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Nr. 33 Karlsruhe , Dienstag den 21. Januar 1908 . T-lephon-Nr. 8«. 24. Jahrgang .

vie Garantie des slatns qao im Baltischen Meere .
= Petersburg , 20 . Jan . (Tel .) Infolge der ungenauen

Mitteilungen der ausländischen Presse über die diplomatischen
Verhandlungen betr . die Frage der Garantie des Status qno im
Baltischen Meere und zum Zwecke der Dementierung der Tele¬
gramme der „Neuen Freien Presse" vom 13 . Januar , daß in
diesen Tagen im russische» Ministerium des Aeußern angeblich
die Unterzeichnung der Deklaration hinsichtlich der Verwandlung
des Baltischen Meeres in ein Mare clansum stattgefunden habe ,
ist die „Petersb . Tel .-Ag . " in der Lage, folgendes mitzuteilen :

Der Abschluß des am 2 . November 1907 in Christiania er¬
folgten Abkommens zwischen Rußland , Deutschland , Frankreich,
England und Norwegen betr . die territoriale Integrität Nor¬
wegens im Zusammenhang mit der Wänderung des Traktats
vom 21 . November 1856 über die französisch - englische Garantie
des gesamten Territoriums der ehemaligen vereinigten König¬
reiche Schweden und Norwegen rückte naturgemäß die Frage der
internationalen Lage Schwedens in den Vordergrund . Durch
den darauf folgenden Meinungsaustausch wurde klar, daß die
schwedische Regierung , obschon in gewissem Grade durch die für
Norwegen geschaffene Ausnahmestellung beunruhigt , dennoch
keinesfalls bestrebt sei , von den Großmächten ähnlich wie Nor¬
wegen eine besondere internationale Garantie seiner territorialen
Integrität zu erhalten .

Infolgedessen wurde der Gedanke rege, die schwedische » Jn -
tereffen sicher zu stellen. Durch den Abschluß besonderer Deklara¬
tionen zwischen Schweden einerseits und Rußland als Uferstaaten
des Baltischen Meeres andererseits und durch Aufrechterhaltung
des gegenwärtigen Status qno , und zwar solcher Deklarationen ,
die ausschließlich die gegenseitige Anerkennung desjenigen Prin¬
zips in sich schließen, wie es 1907 seitens Spaniens in den niit
Frankreich und England ausgetauschten Noten geschehen ist.

Nur hierüber gehen gegenwärtig parallele Verhandlungen
zwischen Petersburg nnd Stockholm einerseits und Berlin ande¬
rerseits vor sich , wobei von keinerlei anderen Bediugnnge« bezüg¬
lich der Lage des Baltischen Meeres in Friedens - oder Kriegs¬
zeiten seit Anbeginn der Verhandlungen die Rede gewesen ist.
Desgleichen hat Dänemark bisher an dem gegenwärtig vorläufi¬
gen Meinnngsaustaufch nicht teilgenommen, obschon es natürlich
wäre , daß Dänemark als vierter Uferstaat sich dem projektierten
Deklarationsaustausch anschließt . Ueber diese Verhandlungen
sind Frankreich und England in Kenntnis gesetzt worden.

Deutscher Reichstag.'(Schluß aus der letzten Wendzeitung der „Badischen Pr «sse".s
— Berlin , 20 . Jan . In der fortgesetzten Beratung der R o-

» ekle zum Biehseuchengesetz führt Abg . Scheibemann
<Soz.) weiter aus : Die Konsequenz der Vorlage wäre die Durch¬
führung einer obligatorische» Biehverficherung, die seine Partei immer
gefordert habe. (Unruhe rechts.) Durch § 6, der von dem Verbot
der Einfuhr von Tieren handelt , die an einer übertragbaren Seuche
leiden , soll der Verkehr mit Tieren an den Grenzbezirken Bestim¬
mungen unterworfen werden , die geeignet seien, im Falle der Ueber-
schleppung der Seuche aus dem Auslande der Weiterverbreitung der
Seuche vorzubeugea. Einige Paragraphen enthalten auch die Be¬
stimmungen, daß die Ausführung der Landesgesetzgebung überlaffen
bleibe. Einer solchen Karikatur von Volksvertretung , wie dem preußi¬

schen Landtag, könne keine Partei die Ausführung eines solchen Ge¬
setzes anvertrauen . (Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Präsident Graf Stolberg ruft den Redner zur Ordnung .
Abg . Scheidemann schließt : In erster Linie müssen wir die ver¬

heerende Arbeit der Junker beseitigen und zwar durch eine Acnderung
des Landtagswahlrechts . ( Lachen rechts. Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Abg . Dr . Hoeffel (Rp. ) wendet sich gegen den Vorredner . ES
handle sich nicht um eine Liebesgabe für die Agrarier , sondern um den
Schutz gegen die Seuchen. Erwünscht sei eine Präzisierung der Be¬
stimmungen über die Einschleppung der Seuchen aus dem Ausland und
über die Anzeigepflicht . Die Entschädigungsfrage müsse eingehend ge¬
prüft werden. Der wichtigste Punkt liege in der Einbeziehung der
Tuberkulose.

Abg . Dr . Mugdan (fr . Vp . ) empfiehlt einen Antrag auf eine
Ueberweisung an eine Kommission von 28 Mitgliedern . Die Absper¬
rung des Landes müsse streng gehandhabt werden, sollte jedoch nur aus
dringenden Gründen vorgenommen werden. Den Tierärzten müssedas Fortkommen erleichtert werden. Reue Polizeiverordnungen sollten
nur gebracht werden, wenn sie dringend notwendig sind.'

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg beklagt gleichfalls die
Schärfe mancher Bestimmung. Doch sei eine nicht energische Bestim¬
mung oftmals viel unangenehmer für den Tierhalter als Schärfe .
Das Gesetz bestehe aus so vielen Spezialsragen , daß eine zweckmäßige
Beratung nur in der Kommission zu erwarten sei . Die Entschädi¬
gungsfrage bitte er, vorsichtig zu behandeln. Durch die Ausdehnungder Vorlage auf die Schweinekrankheiten und die Tuberkulose gewinne
die Entschädigungsfrage eine größere finanzielle Bedeutung , als sie
bisher hatte . Er bitte dringend, an den Grundzügen der Vorlage
nichts zu ändern . Der Staatssekretär bespricht zum Schluß noch das
Abdeckereiwesen .

Abg . Bindewald (Reformp. ) : Von einer Liebesgabe an die
Junker kann hier nicht die Rede sein. Für das ganze deutsche Volk
soll ein hygienischer Vorteil erzielt werden. Die Grenzsperre könne
nicht scharf genug sein . Eine Herabsetzung der im Gesetz vorgesehenen
Strafen werde sich in einzelnen Fällen empfehlen.

Abg . JnkowSki (Pole ) betont : Das Gesetz sei kein agrarisches, es
bedeute für die Landwirtschaft eine ganz erhebliche Belästigung.

Abg . Bogt ( wirtsch . Vgg . ) steht dem Entwurf trotz zahlreicher
Bedenken sympathisch gegenüber.

Abg . Gothein (fr . Vgg.) weist auf die Bedenken gegen die Vorlage
hin, die von allen Seiten des Hauses erhoben seien. Er halte es für
sehr gefährlich, bei Maul - und Klauenseuche solch rigorose Bestimmun¬
gen einzuführen , wie die Vorlage es wünsche . Die Grenzsperre müffe
zur Reichssache gemacht werden.

Abg . Dr . Rickli« (Elf . Ztr . ) begrüßt die Vorlage , weil anstatt
mancher Zwiespältigkeiten in der Handhabung der Veterinärpolizei
durch die Einzelstaaten reichsgesetzliche Vorschriften treten sollen.

Abg . Wehl (natl .) äußert Bedenken gegen den § 7, der die Ein¬
fuhr von Tierfellen verbietet, sobald im Ausland eine übertragbare
Seuche ausgebrochen ist. Darunter müßten die Gerbereien leiden.

Die Besprechung schließt hierauf . Der Entwurf geht an eine
Kommission von 28 Mitgliedern .

Morgen : Telefunkengesetz , Majestätsbeleidigungsparagraph und
Scheckgesetz .

Badischer Landtag.
2. K a m m e r .
14. Sitzung . A Karlsruhe , 20 . Jan .

Präsident Fehrenbach eröffnete 4% Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch: Staatsminister Frhr . v. Dusch und Regie¬
rungskommissäre.

Sekretär Müller zeigte die neuen Eingaben, Petitionen , an .
Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungen , worauf in die

Tagesordnung eingetreten wurde.
Das Haus hatte sich zunächst schlüssig zu machen über die ge.

schäftliche Behandlung der Gesetzentwürfe, die Aenderungen des Be¬
amtengesetzes und der Gehaltsordnung betr . Auf Antrag des

Abg. Zehnter (Zentr .) werden die Gesetze an eine Sonderkom,
Mission von 20 Mitgliedern überwiesen.

Es wurde sodann die Beratung über das Jnstizbndget fortgesetzt.
Abg . Schmitt (B . d . L.) : Ich habe vorgestern einen Schöffen¬

gerichtsfall zur Sprache gebracht , um eine Aeutzerung der Regierung
herbeizuführen . Dieser Zweck wurde erreicht. Gegen den Richter,
der ein achtbarer Mann ist, wollte ich keinen Vorwurf erheben. Wenn
ich den Richter hätte denunzieren wollen , hätte das auf dem Wege der
Beschwerde geschehen können . Das will ich aber nicht und ich lehne
es deshalb ab, den Namen des Richters zu nennen .

Abg . Benedey (Dem. ) : Der Abg . Kopf hat davon gesprochen ,
daß bei dem Landgericht Konstanz die Zahl der Richter vermindert
werden könnte. Dieser Auffassung, die auf einer Unkenntnis der Ver¬
hältnisse zurückzuführen ist, möchte ich entgegentreten . Die Arbeits »
last des Landgerichts Konstanz hat sich bedeutend vermehrt ; sie hat sich
um die Hälfte gesteigert. Dadurch hat sich auch die Arbeit jedes ein¬
zelnen der Richter wesentlich vergrößert . Ich möchte deshalb der Re¬
gierung ans Herz legen, im nächsten Budget einen weiteren Richter
für Konstanz anzufordern . Schon früher habe ich auf die Unzuläng¬
lichkeit des Konstanzer Landgerichts eingehend hingewiesen. Ich möchte
die Regierung von neuem darauf Hinweisen . Man könnte eine Ab¬
hilfe treffen , wenn man einen Seitenflügel anbauen würde . Ich
hoffe , daß die Regierung im nächsten Budget eine Position für diesen
Zweck einstellt. Auch das Konstanzer Amtsgericht reicht für seinen
Zweck nicht mehr aus . Sehr notwendig ist es , daß das Konstanzer
Amtsgefängnis ein Verhörzimmer erhält und daß alle Zellen dieses
Gefängniffes mit elektrischen Klingeln versehen werden, um im Falle
eines Notstandes Hilfe herbeirufen zu können . Der Abg. Kopf hat
sich dann auch gegen die Schwurgerichte und für die erweiterten
Schöffengerichte ausgesprochen. Unsere Schwurgerichte sind eine Er¬
rungenschaft der 30er und 40er Jahre und genießen das vertrauen un¬
serer Bevölkerung. Es wäre unklug, die Schwurgerichte zu besei.
tigen . Ihre Beseitigung würde das Vertrauen zu unserer Justiz
erschüttern und im Volke eine tiefgehende Mißstimmumg Hervorrufen.
Notwerchig ist eine Entlohnung der Schössen nnd Geschworenen, Der
Redner kam sodann auf die Affeffoven-Berordnung des näheren zu
sprechen. In dieser Frage kann ich dem , was der Mbg. .Kopf gesagt hat ,nur zustnumen. Ich glaube auch , baß die Regierung sich vorher alles
überleg hat , ehe sie die Verordnung erließ. Aber die sachlichen und be¬
achtenswerten Ausführungen des Ministerialdirektors vermochten die
vorgebrachten Bedenken nicht zu zerstreuen. Die Verhandlung bedeutet
eine übermäßige Härte. Man hat ihr sogar eine rückwirkende Kraft
gegeben, und es erscheint mir fraglich , ob das zulässig ist. Die Wirkungder Verordnung hat bei den jungen Juristen böses Blut gemacht und
tiefe Mißstimmung hervorgerufen. Das mit der Verordnung erwünschte
Ziel ist nicht erreicht und die Abhilfe der Mißstände daher auch nicht
herbeigeführt worden. Wünschenswert erscheint es mir , daß man bei
der Anstellung der Juristen gegenüber den mchtbadischen Ausländer
etwas zurückhaltendersein sollte. Ich sage das ohne jede Dereingenom -
menheit und nur im Interesse der badischen Landeslinder. Des weiteren
befürwortete der Redner die Einführung des Vorexamens für das juri¬
stische Studium , eine bessere Bezahlung der Assessoren, die Wünsche des
Gerichtsschreibereipersonals und der Diener bei den Amts- und Land¬
gerichten. Bezüglich der Reform der Zivilprĉ eßordrmng schließe ich
mich dem an , was die Abgeordneten Muser und Kopf gesagt haben . Bei
toer Reform wird man an den Vorschlägen der Männer der Praxis und
Wissenschaft , die in der letzten Zeit gemacht wurden, nicht vorübergehen

Gespannte ILügeL.
Roman von HedwigAbt .

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)^
Dann war es Herbst geworden. Nach regnerischem Sommer

ein sonnenwarmer, in bunte Pracht getauchter Herbst. Und wie
die Michaelisferien kamen, da hatte Johannes Roland noch in der¬
selben Stunde , wo er vom Unterricht heimkam , sich einen Ruck¬
sack gepackt und war aufs Wandern cmsgezogen . Verdient hatte
er sich 's ja mit langem Stubenhocken und mit gutem Fleiß . Ir¬
gendwo hinaus ins schöne Unbekannte hatte er gewollt — irgend
wohin . Und war acht Tage lang gewandert hin und her, und
das Hin und Her war doch nur wie ein runder , geschlossener
Kreis. Und in dem Kreis drinnen, da lag ein Punkt , ein Ort ,
und der hieß Kahlenberg.

Und eines Abends, als schon im Städtchen die Lichter
brannten, kam er nach Kahlenberg hinein . Vom nächsten Ort
her, von wo er zu Fuß gekommen , kam er unter der Stadtmauer
her den Weg hinaus vors Tor . War an der . Stadtmauer ein
paar Augenblicke stehen geblieben und sah hinauf zu Tante Min -
chens Fenstern. Es brannte kein Licht droben. Sie war viel¬
leicht wieder einmal von Herrn und Frau Wallenbach zu Besuch
geladen . Auch zu dem Gärtchen auf der Mauer sah er empor,
sah drüber herab noch einmal braungoldene Locken sich neigen
und lachende Augen und hörte es rufen : „Ich freue mich, daß
ich auf der Welt bin ! " Und fühlte noch einmal den Schlag , den
sein Herz bei diesen Worten getan , fühlte seine eigene Sonnen¬
freude , die diesem Freuen entgegenflog. Ging dann langsam
weiter den Berg hinan und dachte dabei, wie Kara Wallenbach
wohl noch manch einmal in ihrem Leben so sich freuen werde .

Und stand dann droben vor dem Tore , auf dem freien Platz
unter den alten Linden , sah zu den neuen Häusern hinüber und
sann , ob die beiden, die aus der alten Amtswohnung heraus¬
gemußt hatten , vielleicht in eins von diesen Häusern gezogen

waren . Und horte von einem , das gerade ihm gegenüberlag,
plötzlich Klavierspiel erklingen. Und wußte, das war Elisabeth .
Und was ihm, ohne daß er es hätte sagen können, worin er
einen Mangel empfand, doch stets als Letztes an ihrem guten
Spiel gefehlt, das klang jetzt zu ihm herüber , und er wußte
plötzlich, was es war — heiße Seele , die aus weiten Flügeln
flog. Und ihr Flug hieß Sehnsucht, und wohin sie sich spannte,das war —

Liebe ? — Noch immer — wieder — Liebe — und -
zu ihm? -

Wie hervorgeworfen vom wilden Herzschlag , war er unterm
Lindenschatten herausgetreten , gerade in den blassen Streifen
des Mondlichts hinein, das durch das gelbgefärbte Lindenlaub
über den Platz fiel.

Und im selben Augenblick war droben das Klavierspiel ab¬
gebrochen, und an das offene Fenster der erhellten Stube war
eine herangetreten, auch wie vorwärts geschleudert von wild auf¬
stoßender Woge , hatte einen Blitzschlag lang hinuntergeblickt auf
den mondlichten Platz, war zurückgewichen, und in der Stube
droben war jähe Finsternis geworden.

Und von der Sofaecke her, wo sie halb emgedufelt war , fuhr
die Mutter auf :

„Was fällt dir ein, Msabeth — du drehst ja die Lampe
aus !"

In der dunklen Stube ging sie wert ckb vom Fenster ein
paarmal hin und her, an den Möbeln tastend, Ns wieder die
Mutter rief :

„Die Streichhölzer stehen ja doch auf der Konsccke ?"
Und dann brannte von neuem die Lampe, die Glocke klirrte

heftig, bevor Msabeth sie wieder aufgesetzt, und die Mutter , vom
Sofa sich vorbiegend , sagte :

„Ja , was hast du denn nur mit einem Male ? Du siehst
ja rein zum Fürchten aus ."

Furcht, ja , die hatte sie. Denn im Mondlicht drunttn , da
Latte sie M . Wtzerch .MM

Und in Furcht lag sie die ganze Nacht und rätselte und sann :
War das Gespenst nur eines, das ihre Einbildung sich geschaffen— hatte es wirklich drunten gestanden und würde vielleicht kom-
men, morgen am lichten Tage, und noch einmal an eine Tür
pochen , die ja verschlossen bleiben mußte — mußte ? - -

Hatte sie ihn gesehen, ihn erkannt?
So fragte und rätselte Johannes Roland . Und war ihr

jähes Zurückweichen , das verlöschende Licht ihre Sprache , die zu
ihm reden sollte : „ Für dich brennt keine Leuchte wehr aufdeinem Wege zu mir ?"

Da könnt' er ja nun wohl wieder gehen , zum Städtchen hin¬
aus . Und im Mondlicht nahm er sich seinen Weg dahin , wo ec
rasten wollte für die Nacht .

Das Tor auf der Kahlenburg war schon geschlossen, als er
hinaufkam, und er mußte die Mngel ziehen, um Einlaß zu er¬
langen . Der Wirt , der ihm zu öffnen kam, war ein neuer , der
ihn nicht von Ansehen kannte, und so konnte er denn ohne viel
lästiges Fragen und Anschauen in einem der Touristenbetten fürdie Nacht schlafen oder nicht schlafen, wie 's ihm gerade zuSinne war .

Und konnte in aller Morgenfrühe wieder ans Wandern
gehen, und wanderte den Berg hinunter zum Städtchen , als ob
ihn Flügel trügen.

Denn es war bei ihm gewesen die ganze Nacht, wie Elisabeth
gespielt, und aus der dunklen Stube hatte es zu ihm herunter -
gerufen :

„Zünd 's dir doch selber wieder an , das Licht, das du zum
Verlöschen gÄracht !" —

Und mit ihr war in der Morgenfrühe die Fgrcht wieder
aufgestanden und hatte sie Hinausgetrieben aus dem Hause, daß
sie ihn nicht wiedersah , wenn er kam. doch vielleicht noch ein¬
mal kam .

Den Burgberg ging sie hinauf mit eilenden Schritten , und
dem sie hatte enteilen wollen , der kam um die Wegbiegung

.pMW ihr entgegen, Web stehen, wie auch sie mit gelähmten
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Dirken . Ich verwerfe in dieser Beziehrmy ans die sehr beachtenswerte
Schrift des Rechtsanwalts Fuchs crm Obertandcsgerichi. Auf die Re¬
form der Strafprozeßordnung will ich deZ näheren nicht eingehcn . Aber
Loch dem Wunsche Ausdruck geben , daß unser Strafgesetz allgemein mil¬
dernde Umstände erhält . Die Regierung möchte ich ersuchen , das alte
badische Strafgesetz von : Jahre 1844 vorzunehmen, denn dort waren
all die modernen Forderungen , welche jetzt erhoben werden, schon erfüllt .'
Es ist ein sonderbares Zeichen für unfern Fortschritt, daß wir jene For¬
derungen nicht mehr besitzen. Ich möchte dann eine Forderung meiner
Berufskollegen vertreten , die dcchin geht, daß die Privatklagen , zu denen
Anwälte geladen sind , nicht immer au den Schluß der Tagrsverhand -
lungen gesetzt werden. Di« Zeit 'der Anwälte ist Mindestens so kostbar , wie
die Zeit der Assessoren mit ihrer ersprießlichen Tätigkeit bei der Staats ,
airwalischaft. (Heiterkeit. ) Der Abg. Kolb hat den Fall Friedeberg
erörtert und sich gegen den Staatsanwalt JunghaimS gewendet. Auf ,Grund eigener Erfahrungen mutz ich sagen, daß Herr JüNghanns ein
tüchtiger kluger Beamter von durchaus vorurteilsloser Gesinnung ist,

,di« er auch gegenüber der Partei , der der Mg . Kolb angehört , ben
kündet hat.

Redner fährt fort : Der Fall Hau hat von zwei Seiten , die dem
Richtcrstandeaugehören, in diesem Hause eine Beleuchtunggefunden , di«
eine scharfe Spitze gegen den Kollegen Frühauf . wie in erster Linie gegen
den Kollegen Dr . Dietz enthält . Ich möchte zunächst festftellen , daß di«
eingehende Befaffung mit dem Fall Hau als solchen, d. h. die Prüfung
der Frage , ob Ha» z» Recht »der Unrecht verurteilt woichen ist , nicht von
Seiten der Anwälte gestreift worden ist . Der Kollege Frühauf hat es
streng vermieden, diesen Punkt zu berühren . Er hat/nur einzelne
Fälle , die nach seiner Ansicht eine tadelnswerte Anwendung der Straf¬
prozessordnung enthielten, hier hervorgschoben . Dagegen ist von Seiten
der RegicrungSbank in aller Breite auf diese Sache eingegangen wor¬
ben ; man hat mit aller Wucht hervorgehoben. Hau sei «in Verbrecher;
ein Vorgehen, das mich sehr gewundert hat . Sodann ist von zwei
Seiten in scharfer Weise Stellung gegen den Verteidiger Dr . Dietz ge¬
nommen worden. Der Abg . Schmidt-Karlsruhe hat gesagt, dem Ver¬
teidiger sei die Akteneinsicht verwehrt worden, weil nach der ganzen Art ,
in der die Verteidigung geführt wurde , ein« Beeinträchtigung der llnter -
suchungsführung zu befürchten gewesen sei. Ganz abgesehen davon,
daß diese Behauptung außerordentlich unlogisch ist, hat Kollege Dr . Dietzeinen solchen Vorwurf unter keinen Umständen verdient. Zweck einer
Untersuchung ist eS doch , die Wahrheit festzustellen und auf Grund dieser
Feststellungen ein Urteil herbeizuführen. Und es ist einer der schwersten
Vorwürfe, die mm : einem Anwalt machen kann, wenn man sagt, daßder Anwalt versucht habe, diese Wahrheit durch sein Eingreifen zu ver¬
schleiern , den Gang der Untersuchung aufzuhalten oder zu beeinträch¬
tigen. Der Abg . Obkircher hat gesagt, es sei bedauerlich, daß der Ver¬
teidiger Haus hier im Hause einen Verteidiger gefunden hat . Er wäre
das nicht nötig gewesen , wenn man nicht zuerst Herrn Dr . Dietz hier' angegriffen hätte. Es war und ist für uns nicht mehr als Pflicht und
Schuldigkeit unseres Kollegen mit einem Worte zu gedenken . Ich möchte,da nun doch einmal eine derartige Stimmung gegen Dr . Dietz herrscht ,mit zwei Worten auf die Persönlichkeit des Herrn Dr . Dietz zu sprechenkommen . Dr . Dietz ist ein Mann von hoher Begabung , von außer¬
ordentlichem Fleiß und enormer Arbeitskraft, die Bewunderung hervor¬
zurufen geeignet ist . Er ist ein durchaus anständiger und nobler
Charakter, was jeder bestätigen muß , der ihn näher kennen gelernt .Dr . Dietz hat früher selbst dem Richterstande angehört und ein«
glänzende Karriere im Staatsdienste hinter sich , die er, soweit ich weiß,erst vor wenigen Jahren aufgegeben hat . Und wenn ein derartigerMann von solchen Eigenschaften in einen derartigen Konflikt kommt, so
sollte man sich doch fragen : liegt die Schuld hieran tstirklich an . ihmallein , liegt sie nicht auch cm den Dingen und am System ? Man mutz
sich hier sagen , es ist etwas faul im Staate Dänemark . Was faul ist.ist die Stellung der Verteidigung. Man muß ik der Situation deS
Verteidigers Haus gewesen sein, um sich in seine Empfindungen hineiü-leben zu können . Dr . Dietz ist ein einfacher , bescheidener und anspruchs¬loser Mann , der aber wohl in eine gereizte Stimmung kommen mutz,wenn er sieht , wie er erfolglos gegen alle nur erdenkbaren Widerständeankämpft. Ein Mensch , der Herz und Gefühl besitzt und sich auf Grund
zahlreicher Momente in die Unschuld seines Klienten hinerngearbeitcthat , für den mutz es fürchterlich sein, zu sehen, wie alle anderen maß¬gebenden Faktoren bestrebt sind , einen anderen , ich möchte sagen : , tät¬
lichen Verlauf " der betreffenden Strafsache herbeizuführen.Redner erzählt einen Fall aus seiner Praxis und fährt dann fort :Im Fall Hau hat nicht nur der Staatsanwalt , sondern auch der Gerichts-Vorsitzende den Angeklagten von der ersten Minute an als für über¬führt erachtet. Es war dies sotrwhl aus der Betonung , wie aus derHaltung und Miene des Vorsitzenden unzweideutig zu verstehen . Gleichzu Beginn der Verhandlung äußerte der Gcrichtsvorsitzende zum An¬
geklagten Hau : . Angeklagter, wollen Sie nicht Ihr Gewissen durchein offenes Geständnis erleichtern? " Und als der Angeklagte dies in
begreiflicher Weise ablehnte, gab der Richter deutlich zu verstehen , daß erihn für einen verstockten Sünder halte . Angesichts eines solchen Ver¬haltens mußte sich doch jedem im Gerichtssaale Anwesenden die Ueber -
zeugung ausdrängen, daß Hau als schuldig bereits überführt worden
sei . .

Es ist eine der ersten Aufgaben des Richters, datz er seine eigeneMeinung wie -in verschleiertes Bild von Sois verboten halt bis zudem Augenblicke , in dem das Urteil gesprochen wird . Man kann esdaher wohl verstehen , daß ein Verteidiger , der dies« Bedingung nichterfüllt sieht , temperamentvoll wird und in seinem Bestreben, die Wahr¬heit zu ergründen , lebhafter vorgeht, als dies gemeiniglich derBrauch ist.

Dar » Ische Dresse .
Herrn Dr . Dietz wurde demn vorgsworsen, datz von ihm die Presse

beeinflußt worden sei, uni Stimmung für seinen Klienten zu . machen .
Im Gegensatz zu den . Ausführungen des Herm Oberstaatsanwalts be¬
merke ich hierzu ausdrücklich , datz die Presse in erster Linie von feiten
doz Herrn Urwersuchungsrichters und des Herm Staatsanwalts in An.
fpruch genommen tvorden ist. Der Untersuchungsrichterhat schon lange
vor Beginn des Prozesses einen Vertreter der Presse zu sich gebeten und
demselben angeboten, er lvoll« eine Art Privotzenfirr über all« den Fall
Hau detreffcndeir 'Artigen ausübcn . Die Presse rnöge sich bezüglich In .
socmationen in dieser Angelegenheit vertrauensvoll an ihn wenden. Da
der Untersuchungsrichter doch nun zweifellos seine sigene Meinung in
diesem Falle gehabt hat , so ists wohl gar nicht zu bezweifeln , daß die
Presse bei einer Befolgung der Wünsche des Herm Untersuchungsrichters
dessen Anschauung in ihren Notizen wicdevgab . Es kann ferner nicht in
Abrede gestellt werden, daß von feiten der Staatsanwaltschaft die Presse
offiziell vor Beginn der Verhandlung in einer durchaus unzulässigen
Werse in Anspmch genommen worden ist. Und zwar in einer Weise ,
die geeignet war , die öffentliche Meinung durchaus irre zu führe«. In
der betreffenden Verlautbarung der Staatsanwaltschaft wurde in recht
eigenartiger Weise Stellung gegm einen Zeitungsartikel genommen und
es wurde darin ganz speziell betont : . Der Angeklagte stellt seine Schuld
nicht in Abrede ." Bei einer solchen Aeutzevung mutz doch bei Jedermann
die Ansicht aufkommm, daß der Angeklagte die Schuld einfach zugibt.
Dieselbe muß als ein Zugeständnis der Schuld aufgefatzt werden, wäh¬
rend der AngeklaAe im Gegenteil ausdrücklich sagte und heute noch sagt:
. Ich habe kern Geständnis abzulegen. " Ein Mißverständnis in der
öffentlichen Meinung mutzte also die unbedingte Folge der Veröffent¬
lichung der Staatsanwalts sein. Dagegen hat der Verteidiger Dr . Dietz
vor der Verhandlung keinerlei Berühmng mit der Presse gehabt. Er
hat erst nachher , nachdem die Großherzogliche Staatsanwaltschaft jene
sehr bedenklichen Auetzemngen in der Presse getan hatte , «inen Berliner
Journal !stm empfangen. , Und wenn jener Berliner Journalist seine
Erläutemnyen falsch verstanden und wiedergegeben hat , so kann dafür
dm Kollegm Dietz di« Verantwortung nicht tressm . Für die sonstigen
Veröffentlich:, »gm kommt nur eine Zeitung in betracht. Wenn ich mich
auch zu dieser Zeitung infolge meinaS politischen Standpunktes im
Gegensatz fühle, so kann ich di« Haltung dieses Blattes gerade in diesem
Falle doch sehr wohl verstehm. Denn , Wenn ein Journalist sich in die
Ueberzeogung hineingelebt hat , daß der An, «klagte unschnldig ist, so kann
man es chm nicht verwehren und auch nicht übel nehmen, wenn er seineMein«», auck in der Presse verficht . Er tut damit nur recht . Dazu
handelt es sich in diesem Falle um einen Redakteur, dessen anständige
Gesinnung und Art bekannt ist. Die BoUSstimmung ist im allgemeinen,
speziell aber in Fällen , in denen das Blut geflossm ist , vielmehr gegeneinen Angeflagtrn als gegen die Staatsanwaltschaft . ' Ist es einmal
anders , so kann man wohl immer annehmen , datz das Volk die Heber -
zeugung von der Unschuld des Angeklagten bekommen hat.

Ich bin darum der Ueberzeugung, datz es dem H. Oberstaatsanwalt
nicht gelungen ist, die Ausführungen des Kollegen Frühauf zu entkräs-
tigen. Dies geht übrigens schon daraus hervor, datz der Herr Ober.
staatSanwalt , der . zu Beginn seiner Ausführungen bemerkt « , es sei indem ganzen Verfahren kein einziger Fall eines Fehlers in derVerhand .
lungsleitung nachgewiesen worden, am Schluss « selbst zugeben mutzte ,datz einige Beschwerden des Verteidigers als berechtigt anerkannt worden
seien. Der Kollege Dr . Dietz hat in dieser Sache von seinem Stand ,
punkte aus nur das beste gewollt , das möchte ich hiermit noch einmal
ausdrücklich feststellen.

Aus di« , die von dem Berichterstatter gestreiften Fälle «. Schönebeckund Moltke .Harden will ich nicht eingehen. Fälle wie der letztere liegennicht auf juristischem fordern auf politischem Gebiete .
Abg . Pfeiffle (Soz .) kam des Näheren auf die Schnupftabakaffäre

zu sprechen und bezeichnet « das Verhalten des Redakteurs Geck als
durchaus gerechtfertigt. Die gegen Geck verhängte ZwangShafi war
bei der Behandlung , die Geck im Gefängnis widerfuhr , eine Strafe .Es handelte sich dabei auch um den Afrikansrprozctz. Das Verhaltendes jungliberalen Staatsanwalts in Mannheim war nicht immer un¬
parteiisch. wie verschiedene Streikllagen zeigen. Die Rolle, welche derStaatsanwalt dabei spielte, war nicht beneidenswert und sein Verhaltenwar von Hatz geleitet und unnobel.

Prälident Fehrenbach: Ich- bin stets geneigt, weiteste Redefreiheit
zw gewähren: Mit den letzten Ausführungen ist der Redner aber zuweit gegangen und ich bitte ihn. sich zu mäßigen.

Abg . Pfeiffle führt sodann noch Beschwerde über den § ISS der
Gewerbeordnung, der nicht gegen die Unternehmer angewendet werde,über die Behandlung der Gefangenen , besonders von Redakteuren , die
in Haft kommen , und sprach sich sodann für die Beibehaltung der
Schwurgerichte und gegen die Asscfforen -Verordnung aus .

Siaatsminister Frhr . v. Dusch : Wenn ich auf all die Wünsche
der Vorredner nicht eingehe , so geschieht dies nickt aus Mißachtung,
sondern weil die Zeit hierzu nicht ausreicht . M:t Genugtuung stelle
ich fest, daß auch Herr Pfeiffle trotz seiner Beschwerden in ruhigerer
Weise gesprochen hat , als wir dies sonst von jener Seite gewohnt sind .Aber trotzdem muß sch die Angriffe , die er gegen den ersten Staats¬
anwalt in Mannheim gerichtet hat , entschieden zurückweisen . Was hat
denn die politische Gesinnung eines Beamten mit dessen Tätigkeit zutun ? (Sehr richtig. ) Solche Aeutzerungen können nur einen Sinn
haben, wenn man damit einem Beamten den Vorwurf der Parteilichkeit
machen will. Der Mannheimer erste Staatsanwalt hat nichts anderes
als seine Pflicht getan auch in den Streitfällen . Was im übrigen die
Behandlung der Redakteure in dem Mannheimer Gefängnis betrifft ,
so habe ich hier den Brief eines Redakteurs an feine Frau , in welchem

Gliedern stehen blieb , hatte dann die Arme gebreitet , mit hellemJauchzen ihren Namen gerufen und hatte mit den gebreitetenArmen sie fest umschlungen .
Und sie hatte aufgeschrien wie in Todesnot .
„Latz mich ! Um Gottes Barmherzigkeit willen, laß mich ! 'Er liefe sie nicht. Nur seine umschlingenden Arme löste:

sich dop ihr und er faßte fest ihre Hände.
„Elisabeth — wir haben uns ja doch alle beide lieb.

"
Sie rang ihre Hände in den seinen, und da er sie »ichfteigab, ließ sie sie darin ruhen wie leblose Glieder, wandte de:Blick, der zur Seite jagte , sah ihm fest in die Augen und fagnnoch einmal mit dem harten Tone :
„Rein — ich Hab ' dich nicht lieb . Ich liebe dich . Du abe

bist mir all dein Lebenlang nur gut gewesen . Vielleicht so rechnicht einmal das, denn du hattest nicht allzu vielen Grund dazuIch habe sehen gelernt — dich und mich. Und darum noch einmal : laß mich . Ich Hab ' mich drein gefunden, nun aber verstelldu mir nicht wieder meinen Weg ."
Er hielt ihre Hände nicht länger fest. Denn es wäre:fremde Hände plötzlich geworden. Hände, die ein Glück hielterwie er so nicht daran gedacht, nicht daran geglaubt, daß e:einmal sein Glück werden konnte , über den Alltag hinaus , übedie sparsame Wärme stillen Herdfeuers hinweg die helle SonncUnd er stand vor ihr wie ein Träumer und sah sie andie zu ihm sprach mit der harten Stimme , die doch nur letzteGestein war , das sie vor den großen, starken Quell sich zwangdaß nicht sein Reichtum sessellos hervorbrach.Und er rief's heraus , was er in sich gefühlt , seit sie ihn sre

,gegeben , uni doch erst völlig Kar in diesem Augenblick erkannte
"2a doch , ja doch, ich bin dir gut gewesen , als du mei:

warst. Seit ich dich verloren , da lieb' ich dich ! Wir beide habe
ja aM Verlieren erst das rechte Lieben gelernt . Weil wir un
allzeit hatten, da kamen wir nicht dazu, uns recht zu sinder
Jetzt Hab ' ich dich gesunden und zwing'

dich zu mir her !"

Zwang , der sie nahm und der sie hielt , und Zwang , in de :u
ihr letztes Widerstreben, stammelnde, hastende , abwehrende
Worte untersanken, sie über sich seine Kraft fühlte , die Liebe war .
und das Haupt an seine Brust pressend , doch kein anderes Wort
fand als jenes, das sie bei seinem ersten Kuß gesprochen :

„Ich bin dir gut , solang'
ich denken kann."

Hand in Hand gingen sie ins Städtchen hinein un'ö traten
Hand in Hand in die Stube , wo drinnen die Steuerrätin saß,
und sagten's ihr aus einem Munde :

„Weihnachten wird unsere Hochzeit sein .
"

Und die Mutter , emporschnellend , rief, kreischte es :
„Hochzeit — nach allem, was geschehen, nun doch noch Hoch¬

zeit — diesen Skandal vor den Leuten ! "
Und wieder sprachen 's wie aus einem Mund die zwei und

lachten hell dazu :
„Ja , was gehen denn uns die Leute ank

Vermischtes .
— Elbing, 20 . Jan . (Tel.) In Maldeuten wollte der

„ ElbingerZtg . " zufolge gestern der Eigentümer Hensel -Wilmsdorf
zur Generalprobe der Kaiser Geburtstagsfeier über die Eisdecke
des Samrod 'sres bei Maldeuten fahrt « . Als das Schlitirnfuhr -
werk, auf dem sich acht Personen , darunter fünf Kinder, befanden ,
in der Nähe der Eisenbahnbrücke war , brach dir Eisdecke ein .
Das ganze Fuhrwerk stürzte in das Wasser. 3 Kinder wurden
als Leichen geborgen , ein viertes wurde noch m:t schwachen
Lebenszeichen aus dem Wasser gezogen, ist aber inzwischen ge¬
storben . Die übrigen Personen wurden gerettet. .

----- Kamvnrg . 20. Jgn . (Tel.) Die Bürgerschaft nahm den
Antrag deS Senats an. der Stiftung »Kaiserin Anguste
Liktzoria - Haus " zur Bekämpstmg der Säuglingssterblich¬keit :» : Deutschen Reiche zu den Baukosten der - von ihr zu er¬
richtende» Musteranstalt einen einmalige » Beitrag von
10000 Mark und für die noch zu begründende Rodert Koch -
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er schreibt , daß er mit der Behandlung und der Verköstigung im Be.'fängnis zufrieden sei. (Heiterkeit .) Die Justizverwaltung hat kein«, '
Anlaß , in die Tätigkeit der Gerichte einzugreifen . Eine gesund,
Rechtspflege ist das Fundament der Ordnung und eine gesund« Rechts,
pflege können wir nur haben, wenn sie sich in freier Unabhängigkeit
entfalten kann. Auf den Fall Hau werde ich nicht mehr näher ei»,
gehen. Von der Regierungsbank wurde d̂ e Person des Han nicht her.
eingezogen. Es war der Ausdruck einer natürliche» Gesinnung, der'
von seiten der Regierungsbank zum Ausdruck kam . Auf de» Ver.
Leidiger Dr . Dietz will ich hier nicht weiter zu sprechen komme».
er seine Rechte als Verteidiger überschritten hat , darüber ist nicht teit
uns , sondern von der Standesvertretung der Rechtsanwälte zu «nt-
sche:den. Die Schuld an den über den Fall Hau entstandenen Presse
äußerungen tragen nicht die in jenem Prozesse tätigen Beamten . Gz
wäre allerdings besser gewesen , wenn von dieser Seite auch eine Gr.
widerung auf Presseäußerungen nicht erfolgt wäre . Der beschämerch«
Auflauf vor dem Gerichtsgebäude hätte sich aber nicht ereignet , wen»
nicht durch eine sensationelle Presse das Publikum auf eine falsche
Dahn geleitet worden wäre . Ich möchte dann noch aus eine Angelegen,
heit zu sprechen kommen » die bis jetzt in der Debatte auch keine Er.
wähnung gefunden hat . Es ist bisher die SenfationSbroschüre de«
früheren Aktuars und jetzige« ArbeitersekretärS Frank noch nicht
rührt worden. Man . Hot in dieser Broschüre der Regierung die schwer ,
sten Vorwürfe gemacht . Wenn kein Strafantrag gestellt wurde, geschah
eS , weil die Broschüre ganz allgemeine Vorwürfe ohne jede Tubstau.
tiierung enthält . Unsere Justizverwaltung hat eS nicht notwendig,und auch keine andere Verwaltung , klagend vorzugehen. Cs wäre ihrer
nicht würdig , einen Strafantrag zu stellen . Der Redner kam sodan»
auf die Bssessoren-Berorimung zu sprechen und rechtfertigte nochmalz
die Stellung der Regierung . Die Debatte hat gezeigt, datz auf alle»
Seiten anerkannt wird , daß ein Rechtsanspruch auf eine staatliche Ln.
stellvng nicht besteht . Wir haben uns zu der Frage offen und ehrlich
ausgesprochen. Die Regierung kann den Antrag nicht akzeptiere».
Ich möchte deshalb das Haus , um einen Konflikt zu vermeiden, bitte«,die Angelegenheit bis zum nächsten Landtdg beruhen zu lassen , bis man
steht , wie die Verordnung wirkt. Die Regierung ist auch geneigt, de«
geäußerten Wünschen entgegenzukommen. indem die Titulatur für die
Assessoren gleichmäßig gestaltet, bei der Anwendung der Verordnungin schonendster Weise borgegangen und bei der Besetzung der Stellen
nach der Lokation verfahren wird.

Abg . Wilckens (natl .) : Nach dieser Erklärung der Herr»
StaatSministers halte ich es für notwendig, datz den Fraktionen Ge¬
legenheit geboten werden sollte , alsbald zu derselben Stellung zu »eh.
men. Ich möchte deshalb beantragen , die Sitzung auf kurze Zeit zu
unterbreche«.

Präsident Fehrenbach stellte fest, datz das Haus gegen diesen Bor-
schlag einen Widerspruch nicht erhob.

Die Sitzung wurde auf 20 Minuten unterbrochen. Nach Wieder¬
aufnahme der Sitzung erhielt das Wort

Abg . Kopf (Zentr . ) : Die Auffassung über die Assefforenverordtmng
ist trotz der Darlegungen der Regierung im . Hause noch die gleiche .
Die Regierung konnte uns nicht überzeugen, datz unser Standpunkt
ein unrichtiger ist . Wir erkennen aber an , datz die Regierung ent¬
gegengekommen ist . Damit hat sich die Situation wesentlich geändert.
Wir halten die Zusicherungen der Regierung für so entgegenkommend ,
datz wir dieser Sachlage Rechnung tragen müssen . Wir von unserer
Seite ' sind deshalb damit einverstanden, datz der Antrag zurückgezogen
wird . Dadurch ist aber die Frage noch nicht aus der Welt geschafft.
In seinen weiteren Darlegungen wendete sich der Redner gegen ver¬
schiedene Aeutzerungen der Abgg . Birkenmeyer , Äenedetz und Obkircher ,
wobei er in den von ihm schon behandelten Fragen Seinen Staridpunlt
nochmals vertrat .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. \ .
Nächste Sitzung : Dienstag 8 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Lages - RuirSjchau.
DentfcheS Reich.

dck Berlin » 20 . Jan . (Tel .) . Das Abgeordnetenhaus setzte
heute die zweite Beratung des Landwirtschastsetats fort und er¬
ledigte mehrere Kapitel, darunter das Schulwesen. Morgen
Weiterberatung .

hd Berlin , 20 . Jan . (Tel .) Wie von gut unterrichtete?
Seite mitgeteilt wird , begegnet die Beratung der Stenervorlagen
(Zwischenhandel mit Branntwein . Tabaksteuer) in den Bun-
desrats -Ansschüsseu keinen erheblichen Schwierigkeiten, auch nicht
bei den süddeutschen Regierungen und sie dürften im Laust
dieser Woche zum Abschluß gelangen. Die Vorlage werde daher
schon in allernächster Zeit an den Reichstag gelangen.

= Norden, 20 . Jan . (Tel .) Heute nachmittag 3 Uhr er-
folgte dis Beisetzung der Leiche des Fürsten zu In - «nd Kahtz-
hausen auf der Insel Seligen tm Schlotzpark zu Lürelsburg . Der
Herzog zu Trachenberg legte am Sarge im Namen des Kaisers
einen Kranz nieder.

— Straßburg , 20 . Jan . Der Landesansschnß für Elfaß-
Lothringen wird , wie nun endgültig feststeht, am 30 . d. M . er¬
öffnet werden. Der Eta t ist dem Buudesrat zugegangen.

Stiftung zur Bekämpfung der Tuberkulose einen Beitrag von
30000 Marl z» bewilligen.

"
.

-- Saris . 20 . Jan . (Tel.) In der Davoust -Kaferne in Dona :
sind drei Fälle von Genickstarre aufgetreten. Sin Soldat
ist der Krankheit bereits erlegen.

— Paris , 20. Jan . Bei der Besteigung deS Rernlet - BergeS am
französischen Jura im Departement Ain verunglückte ein Mitglied d«S
Genfer Touristenvcreins namens Ricolini durch Sturz in einen Abgrund.

— Tientsin, 20 . Jan . (Tel. ) Auf der Peking - Kalga «'
Eisenbahn ist ein Tnnuel einyesiürzt . Dabei wurden 188
Personen getötet. Unter demelben befindet sich kein Europäer-

Eisenbahn-Unfälle.
Kck Z-r« » klurta . M . . 20. Jan . (Tel.) Im Hanptbabnhof

e n t g l e i st e n beute früh beim Rangiere » zwei große leere vi«r-
achsigr Schnellzngswagen und sperrten länger« Zeit das
Hauptglcise . weil ein Wagon sich quer gestellt hatte . Tie Taunus-
«nd Bebraer Züge erlitten Verspätungen , bis das Hindernis be¬
seitigt war.

----- Mailand , 21. Januar . (Tel.) In Pont Aquabella
stießen gestern abend 9 Uhr 2 Züge zusammen . Mehrere
Personen sollen verletzt sein. Einzelheiten fehlen noch .

Schiffs-Unfälle.
— Hreifsniakd. 20. Jan . (Tel.) Gestern Nachmittag strandete

bei Wustrow der mit Stückgütern beladene, auf der Reise von
Hamburg nach Stockholm unterwegs befindliche schwedische Dampfer
„Koster " . Kapitän Norman». Der Bergungsdampfer „Rügen
fuhr gestern sofort nach der Strandungsstelle, und es gelang thuu
de» Dampfer „Köster" heilte Morgen flott zu bringen und nach
Warnemünde zu schleppen .

— Haag, 21 . Jan . ( Tel. ) Auf der Schelde bei Ternenzen st«*«
bei dichtem Nebel der griechische Getreidedamxfer „EpyruS"

t mit de«
Dampfer der Read Star -Line „Finland " zusammen» Der . EpyruS
erhielt ein großes Loch in den Kohlenbunkern und sank innerhalb 10
Minuten . Die aus 25 Mann bestehende Besatzung konnte sich nur
Mühe und knapper RÄ auf einem eigenen Rettungsboote und einem
Boote der „Finkend" retten.
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A« Kampf »« di« Preußische Mahttechtsresarm .
S Aouftauz, 30 . Jan . In einer Versammlung des jung.

' «fetale « Vereins wurde lt . „Konst . Ztg .
" vom 1 . Vorsitzenden ,

Stifwngsverwalter Lohr, der bei der letzten Reichstagswahl fist¬
le Blockparteien kandidierte, die gegenwärtige politische Lage

und starke Mißbilligung gegen Bülows Haltung zur
ü^ ßÜchen Wahlrechtsfrage ausgesprochen.^ - -- Nürnberg , 20 . Jan . (Tel .) Der national -soziale Ber-

- Dürnberg faßte eine Resolution, welche den unverzüglichen
zfeStritt der Freisinnige« Bereinigung aus dem Bülowblock und

Einberufung einer außerordentlichen Tagung des Wahl -

nereins der Liberalen fordert.
* An« neuen Weingesetz .

bd Mainz , 20 . Jan . (Tel . ) Der Verfasser des neue« Wein-
«eietze», Exzellenz von Stein im Seid^ amt des Innern , empfing die
ßstordnauge« der süddeutschen WeinhSndler- BerbSude, dcroanter die
Dtzltgierten der Vereine aus Mannheim , Frankfurt a . M . , Mainz , von
der Mosel , Oberbade«, von der Rahe und der bayerischen Pfalz . Die
Audienz dauerte vier Stuicke « und die einzelnen Delegierten trugen ihre
Wünsche vor. Sie wiesen insbesondere auf die große Gefahr hin , die
fer neue Weingesetzentwurfin sich berge. Der RegierurigsVertreter gab
lei« positive SrkWcung ab, sondern nahm lediglich die Wünsche der
Interessenten entgegen.

OesierreichoUngar«.
- - Wien, 20 . Jan . In tschechischen Kreisen wirb'

versichert ,
haß die Reise des ehemaligen Ministerpräsidenten Grafen Franz
Dhn« nach Berlin trotz aller Dementis politische Bedeutung habe
und Graf Thun zum Nachfolger des Botschafters . Szögheny-
Marich ausersehen. Auch dieses Gerücht erscheint lt . „Frkf.
Ztg." als haltlose Kombination , ebenso wie die Meldung , daß
Araf Thun eventuell zum Minister des Aeußern ernannt wer¬
den soll.

= Budapest, 20 . Jan . Die dem Koalitionsverband nicht
augehörenden Abgeordneten, ohne die Vertreter der Nationa -
'litäten etwa 35, darunter auch Baron Banffy , beschlossen, gegen
die Revision der Hausordnung mit allen Mitteln zu obstruieren.

Seitens der Führer der sozialdemokratischen Partei wird
als Demonstration gegen die angeblich aus dem Pluralsystem
basierende Wahlreform die Veranstaltung eines mehrtägigen
Generalstreiks in Erwägung gezogen .

Italien .
Die aüessynifche» Hlnruhen.

— Rom, 20. Jan . (8Ä . ) Der Minister dsS Aeußern erhielt heute
vom italienischen Kommissar der Kolonie Benadir ein Telegramm vom
16. Januar , das durch das italienische Schiff „ Colonna" von Mogadiscio
«ach Sansibar gebracht wurde . Das Telegramm meldet, daß die Lage
sich erheblich gebeffert habe ; der Rückzug der Abessinier nach Kurante
.werde bestätigt. Leutnant Cibelli , Befehlshaber der Station Bardeva,
habe sich, als er am 28 . Dezember die Nachricht vom Kampfe bei Berdalc
erhielt, mit einem Teile seiner AskariS zur Hilfeleistung nach Lugh be-
jeben ; er habe den Marsch ohne Zwischenfall zurückgelegt und Lugh nicht
tedricht gefunden; die Stadt sei ganz ruhig gewesen und befinde sich in
der Lage, einem allenfalsigen Angriff Widerstand zu leisten . Leutnant
Bertazzi sei bereits mit Verstärkungen nach Bardera abrmrrschierr .

Die Unterschlagung in Lateran .
— Rom. 20 . Jan . lieber die Unterschlagungen im Lateran herrscht

Stillschweigen rinOum . Der Täter , ein gewisser Savignoni , als Lebe¬
mann bekannt, ist »«belästigt geblieben. Wie die „ Vita " mitteilt , wurde
die Affäre im Vatikan vielfach diskutiert und beschlossen, nichts zu tun .
Der Schade« betrage 350 000 Lire. Das Domkapitel wollte sich an dem
Administrator Ciuffa schadlos halten , dieser jedoch, der ebenso sparsam
alz reich ist, zeigte sich abgeneigt. Die „Vita " glaubt , der Grund der
Passivität des Vatikans sei seine Unlust, der italienischen Polizei einen
Einblick in die Geschäftsbücher des Latera-ndoms tun zu laffen. Di«
Polizei selbst müffe aber die Exterritorialität des Laterans respektieren.
,Gabignom, der verhe iratet ist, soll in Nizza mir seiner Maitreffe herrlich
«nb in Freuden leben.

Frchnkreich .
<= Paris , 20 . Jan . (Tel . ) Der Nationalausschuß der

sozialistischen Partei beschloß , die Deputierten Dcvcze, Pastrc
Snd Fournirr aus der Partei anszufchlicßen, lveil sie sich ge¬
weigert hatten , von ihren um 6000 Franks erhöhten Dcputierten -
diäte» 3000 Franks an die Partrikaffe nbzuliefern. Ferner
wurde beschlossen, aus dem nächsten in Toulouse stattfindenden
Patteikongreß die AnSschließnng des Deputierten Breton vorzu
schlagen, weil dieser in der Kammer für die Bewilligung des
Budgets gestimmt hat.

Kn» der Kammer.
— Paris . 20. Jan . (Tel . ) In der heutigen Kammersitzung

brachte LasteS (Rationalist ) einen Antrag .ein, der die allgemeine Staars -
«esetzgebnng auf die Offiziere und Unteroffiziere, sowie die Soldaten
deö Landes hinsichtlich ihrer schriftlichen und mündlichen Berätignng
außerhalb des Dienstes auSdehnen will ; Lasies forderte die Annahme
seines Antrages , bevor die Abstimmung über den Antrag betreffend die
WiederernstellungJoseph Reinachs in die Landwehr erfolge. Derartige
Maßnahmen müßten allgemeiner Natur sein und dürsten nicht nur zu
Gunsten vereinzelter Personen getroffen werden. ( Bei'all rechts und
« ff der äuhscsten Linken. )

Der Lriegsminister erwiderte, er Dune die ihm durch das Regle¬ment gewährleisteten DiSziplinarrechte nicht preisgeben : er lehne die
Fvrdernng Lasies ab, der Fälle inS Auge faste , die anders lägen , als der
Fall Reinach , der nur die Wahrheit gesagt habe. ( Bewegung. )

Lasies besteht aus seinem Antrag und fordert , daß die Armerkom-
« iffivn sich äußere.

Darauf beantragt der Präsident der Armeekommiffon , Bertraux ,die Verweisung des Antrages Lasies an die Armeekommistio «, da es
verständlich s« , daß die militärischeAutvrität nicht völlig wehrlos bleibenvane . Man werde Lasies in weitgehendster Weis« entgegenkomme «.

Nachdem Lasies sich mit dem Antrag Berteaux einverstanden er.
klärt hatte , wurde die Disstrffion über den Antrag Lasies und der An¬
trag betreffend die Wiederemftcllung Reinachs vertagt . Sodann nahm
tzie Kämmer die Debatte über die Einkommensteuer wieder auf .

E«gla«d.
König chduard » Hlprdkandreise .

A . London, 21 . Jan . König Eduard wird gegen Ende der ersten
Januarwoche die bereits angekündigte (und natürlich zuerst offiziöswowntierte) „Erholung - reife" «ach Rorwege« antreten . Die Königinvird ' de« Monarchen begleiten und es verlautet jetzt sogar, daß der
Gesuch in Christiania in seinem ersten Teile ein offizieller sein und als
fflcher vier Tage dauern wird . Demnach werden König und Königin**« KönigsPalast der norwegischen Hauptstadt verkästen und nach dem
Eerhakh der Stadt gelegenen Rastkurort Boksenkollen übersiedeln, wo siej ® Ende des Monats Gäste der norwegischen KSnigSfamilie sein werden,^uch die Prinzeffi « Viktoria begleitet ihre Eltern .

Angeblich sollen die Hofärzte dem König bringende Ruhe astem .
Wchle« haben und gerade Norwegen als besonders geeignet zu einer
-Kastkuk" bezeichnet . Da ein Gegenbesuch in Christiania geschuldet sei,
i» . habe der König beschloffen. dem Beispiel Kaiser Wikelms zu folgen
K«d hex Erholung das Staatsgeschäft vorangehen zu lassen .

Die Anna-« « der Arüeilskast- Keit .
££ £mtbmt , 20. Jan. Der Schluß des Jahres 1907 hat uns ein«

Ach rapide Zunahme der Arbeitslosigkeit gebvuP , daß die Regierung

wie alle Lokalbehörde » gezwungen wurden, sofort dieser immer stän¬
diger werdenden Sorge ihre ganze Aufmerksamkeit zu widmen. DaS
ganze Jahr 190? zeigte überhaupt schon eine stete Abnahme der Arbeits¬
gelegenheit und gegen das Vorjahr 1906 wuchs damit die Zahl der Ar¬
beitslosen um über ein Prozent der Gesamtzahl . Seit 1900 hat sich
die Zahl der Arbeitslose« , sowohl der fachgelernten Arbeiter (auch
der in den Gewerkschaften organisierten ) um volle hundert Prozent ,
d . h . auf das Doppelte erhöht. Von den Gewerkschaftlern waren 1900
nur 2,6 Prozent der Gesamtzahl arbeitslos . End« 1907 war dieser
Prozentsatz auf 5,1 gestiegen . Bei den nicht fachgekernten Arbeitern
stieg die Zahl der Arbeitslosen um mehr als daS Doppelte.

Was die Lage noch weniger aussichtsvoll erscheinen laßt , ist die
weitere Tatsache, daß auch die Arbeitsperioden rasch und stetig sich ver¬
mindern . Da , wo vor einigen Jahren noch 5—-0 Monate im Jahr
wenigstens teilweise Arbeitsgelegenheit vorhanden, sank diese aus unter
2 Monate im Jahr , d . h . um über 60 Perzent ! Die eingetretene
i«d«strirlle Ebbe wird natürlich diesen Zustand noch progressiv ver¬
schlimmern , und man berechnet bereits , daß die Zahl der Arbeitslosen ,
für die mitsanit Weib und Kindern in irgend einer Weise zu sorgen
sein wird , im nächsten Winter eine Million übersteigen dürfte .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherz», hoben Sich gnädigst be.

wogen gefunden, dem ehemaligen expodierenbcn Sekretär und Kalkulator
im ReichsversicherungSamtr , Rechnungsart Lev Zehringer in Ehrenstetten,die urrtertäirigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme and zrrm Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roben -Adler-Ordens vierter
Klasse , sowie des Königlich Preußischen Krmrrnordens dritter Klaffe zuerteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberstallmeisier Karl Grusen van Spcmeck di«
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Amrahme und zum Tragen des
ihm verliehenen GrvßkverrzeS des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen
Hausordens zu erteile».

Seine Königliche Hoheit der Großherz», haben untevm 14. Januard. I . gnädigst geruht, den Direktor am Lehrerseminar I dahier, Dr . Karl
Armbvuster, zum Obeffchulrat urib Kollegiadnitglied der Oberschril -
bebörde zu ernennen.

Mit Entschließung Großh. Geueraldirektion der Säaaiseisettbohiien
vmn 16 . Januar d. I . wurde Betriebssekretör Ludwig Göpper in Walds ,Hut zur Vorsehung der StationSverwalterftelle nach Steinbach versetzt .

Badische Chronik.
Ä Karlsruhe, ' 20 . Jan . Die Gehaltsturiftommiffion der

zweiten Kammer setzt sich aus folgenden Mgeordneten zusam¬
men : Gönner , Wilckens, Qbkircher , Neck, Rebmann , Muser ,
Dogel, Zehnter (evtl. Kopf ) , Gießler, Neuhaus , von Mentzin-
gen, Hergt , Blümmel , Schmunck, Kolb , Kramer , Pfeiffle , Gierich.-i- Karlsruhe , 20. Jan . Die Eisenbcchiwerwaltnngkann sich nicht
entschließen , den Tarifzuschlag, den sie auf der Hölleutalbah« zwischenden Stationen Himmelreich und Hrnterzarten erhebt, Wegfälle » zu kiffen.Sie hält den Tarifznschlag ebenso wie auch der Effenbahnrctt durchden hohen Betriebscnffwand, den die Zahnstrangenstreckeverursacht, für
völlig gerechtfertigt. Zum Beweis, wie unverhältnismäßig hoch die Be¬
förderungskostenauf der Höllentalbahn gegenüber sonstigen Bohnen find,dieire die Tatsache , daß cs nach eingehenden betriebstechnischen Unter¬
suchungen wirtschaftlicher ist, die Güter statt über Freiburg -Neustadt-Doimu-eschirrgen solange über di« nächsttängeven Linien über Offenburgoder Ba>el zu leiten, als der Weg über die Höllentalbahn nicht u«i mehrals 50 (bei nicht Emrechnmng des Zuschlags von seither 12. Km . uni
,62 Kur . ) kürzer ist. Doch selbst Mir Bewältigung des innerhalb dieser
Umivegsgrenze liegenden Verkehrs reicht die Bahn infolge ihrer un¬
günstigen Verhältnisse auf der Zahnstrangenstrecke nicht aus , weshalb der
Verkehr zwischen Freiburg und Konstanz (über Basel 207 Km . , über
Neustadt 160 Km . ) trotz der EntfernunySkürzung nach wie vor über
Basel bedient wird. Di« Effenbahnvertrvltung hat sich aber auf die
verschiedenen Petitionen hin entschlossen, den Entfernnngsznschlag aufder Strecke Himmelreich -Hirschfprunz aufzuheben, auf der eigentlichen
Zahnradftrccke Hirschsprung -Hiuterzarten lehnt sie aber die Aufhebungab. In der Folge wird der Zuschlag aber nur noch « ff einer 7,17 Km .
statt seftherigen 11,52 Km . langen Strecke erhoben.

. * Mannheim , 20 . Jan . In Frankental wurden gestern
mehrere Mitglieder einer Einbrecherbaude, die hier , in Ludwigs -
Hafen und Frankental eine Reihe von Einbrüchen begangen
hatte, fcstgcuommen . Der Rädelsführer der Bande , ein aus
Posen stammender Arbeiter namens Valentin Rozek, ist nun
gestern nach einer Vernehrmmg aus dem hiesigen Amtsgefängnis
ansgebrochen und konnte bis jetzt nicht wieder festgenommen
werden .

2> Breiten , 20 . Jan . Bei der hiesigen Sparkasse übersteigen
die Rückzahlungen des Jahres 1907 die Einlagen um 406 660
Mark.

% Pforzheim , 20 . Jan . Der erste weibliche Chefarzt Deutsch¬lands fungiert seit kurzem in der Person des Fräuleins Dr . Lina
Schiemann am städtischen Krankenhaus in Pforzheim . Tie Dame
Hai ihr medizinisches Doktorexamen in Freiburg i . B . cum lan -cle
bestanden .

A Pforzheim, 20 . Jon . Wie in der letzten Generalversamm¬
lung des hiesigen Feuerbcstattnngsvercins , der schon gegen tau¬
send Mitglieder zählt, mitgeteilt wurde, beabsichtigt die hiesige
Stadtgemeinde , in nächster Zeit ein Koukurreuzansschreibe« zur
Gewinnung von Plänen für eine große Leichenhalle mit ange-
bautem Krematorium zu erlassen . Der Bau soll eine halbe Mil¬
lion kosten .

rft Oberkirch , 20 . Jan . Wie verlautet , beabsichtigt Bürger¬
meister Geldreich nach 30jährigrr ununterbrochener Amtstätig¬keit am 1 . März in den Ruhestand zu treten.□ Lahr , 20. Jan . In Kürzell imirde ein ländlicher Kredit -
Verein ins Leben gerufen.

cf Müllheim, 20. Jan . Wie von hier genieldet wird , istder bisherige Eigentümer der Fischzuchtanstalt und des Geflügel¬
hofes Schweighof -Dadenweiler mit Hinterlassungen von an¬
nähernd 100 000 Mark Schulden geflüchtet . Pfändbare Ob¬
jekte soll er vorher in Sicherheit gebracht haben.* Billingen , 20 . Jan . Eine schreckliche Todesart hat sich
gestern früh Frau Rosina Kaiser Witwe dahier auSgewählt . Sic
übergoß sich mit' Petroleum und zündete sich selbst an . Sie
rannte dann auf die Straße hinaus , wo sie alsbald unter fürch¬
terlichen Schmerzen tot znsammenbrach . Ein schweres Leiden
hat sie zu diesem schrecklichen Entschluß gebracht .

-ff- St . Blasien, 20. Jan . Gestern fand hier eine Versamm¬
lung statt, in welcher über die Eifenbahnfrage Freiburg -St .
Blasien verhandelt wurde. Es wurde eine Resolution angenom¬
men . in welchem im Interesse der Stadt St . Blasien und des De-
zirkes auf dem kürzesten und volkswirtschaftlich günstigsten Wege
eine Bereinigung mit dem Hanptbahnnetz in der Richtung nach
Freiburg und dem Rheintal gewünscht und die Regierung um
eine entsprechende Vorlage an die Kammer gebeten wird .

— Ans Baden, 19 . Ja». In Schopfhei « ist außer dem Borberei -
tungklure zur Meifterpröfnng ein ZeichcnlnrS mr MeisterprüfungS -
kantnbaten und Gehilfen mit 10 Teilnehmern an der dortigen Gewerbe¬
schule «m Gange. Ein zurzeit atychaltener , an die Bewerüeschule in

Psullendorf angegliederter VorvereitungSiurs zur Meisterprüfung zählt
6 . Teilnehmer . — Nachgenannte rcidjt an Gewerbeschulen angegliederte.
Vorbereitrmgsknrse zur Meisterprüfung werben zurzeit von den Gewerbe^ ,
und Handwerkervereine» in Rhembischofkheim rnit 17 Teilnehmern ,
Immenstaad mit 13 Teilnehmern abge-hakten.

X Oberschworstadt (A . Säckingen) , 20 . Ja » . In der Nacht
vom Sanistag aiff Somitag brach in dem Halts des Landwirts
Joseph Griener Fener aus . Nur mit Mühe konnte das Vieh
gerettet werden . Schweine und Hühner verbrannten . In weni¬
gen Stunden war da? Haus ein Trümmerhaufen . Der Mit¬
bewohner Ludwig Förster wurde als mutmaßlicher Brandstifter
ins Amtsgefängnis Säckingen abgesührt.

A Dom Oberrhein , 20. Jan . Die Dampfschiffahrt zwischen.
Konstanz «nd Schaffhausen wurde infolge Gefrierens des Unter -
sees vollständig eingestellt . Bei Eglisau soll ein großes Rhein-
Matt -Tößkraftwerk erstellt werden. Die beiden beteiligten Kan¬
tone Zürich und Schafshausen haben ein gemeinsames Vorgehen
in dieser Angelegenheit ins Auge gefaßt und eine viergliederige
ExpertenkmnMission gebildet . Die Errichtung eines Kraftwerkes
bei Eglisau wäre für zahlreiche badische 'Orte im Klettgau eben¬
falls von Interesse .

* Ueberliugen, 20 . Jan . Gestern wacht brach in dem
Dörfchen Mfttelstenweiler Feuer aus , wobei das dem Michael
Bieg gehörende Anwesen bis auf den Grund «iedcrbrannte . Ent -
siehuirgsursache ist z. Z. noch unbekannt.* Konknnz, 20 . Za». Der Fabrikant Graf von hier hat
gestern den zngefrorenen Nutersee zwischen Allensbach und
Reichenau mit dem Automobil passiert. Don der Reichenau fuhr
er im richtigen Auto-Tempo über die unter der Last krachende und
sich biegende Eisfläche oon der Reichenau nach Allensbach und
zurück. Als er da ? Wagnis wiederholen wollte , wnrde er von
Amtswegen daran verhindert , da das Befahren des Eises mit Fuhr¬
werken untersagt ist — ein Verbot , daß angesichts der Tatsache ,
daß wenige Tage vorher ein großer mit Holz beladener Schlittender
Reichenaner mitte» ans dem See einbrach , sehr berechtigt erscheint.

Wertzuwachsftener i« Bade» itt Sicht.
V Karlsruhe . 20. Jan . Man schveibt uns : Nachdem Preußen .

Sachsen und mft dem 1 . Jcurum: 1908 auch Heffeir die Besteuerung des
unverdienten Wertzuwachses zu gunsten der Gemerudm eingefiihrr
haben, und Bayern wohl bald mrchfolgen wird, während Württemberg
durch eine Bauplatzsteuer eme ähnliche Wrknng wie mit der Wertzu -
wachssteuer erzielt, wirb Bade« der einzig größere deutsche Buiwesstaat
sein, welcher noch rückständig ist, trotzdem schon vor,vier Jahr « , die zweite
Kammer der Lairdstände einstimvüg dir Prüsinig dieser Frage der Re¬
gierung imhegelrgt und die überwiegende Mehrheit für die Einführung
der Wertzuwachssteuer sich ausgesprochen ^ hat . Auch der danmlige Mi¬
nister des Innern Dr . Schenkel mwrkmmte die sittliche mtä» sozial¬
politische Bedeukrî der Zuwachssteuer . In der Thronrede , mit welcher
der Grohherzog die Tagung der Laäbstänbe eröffnet Hai, ist auf eine
Gvsetzes -Vorlagc hingewiesen , ivelche den baldigen Einzug dieser der mo¬
dernen wirtschaftlichen Entwickelung angepaßteu Steuer in Baden er¬
warten läßt , deren Eigenart darin besteht, daß ein Teil der infolge der
allgemenrerr wirtschaftlichen Entwickelung ohne ihr Zutun den Grund¬
eigentümern zugefalleuen Werterhöhung ihrer Grundstücke vom Stuar
oder der Gemeinde beim Besitzwechse ! oder «ach bestimmten Zeitab¬
schnitten eiirgezogei, wird. Arff diff« Weise erhält die Allgemeinheit,
welche unter dem fortgesetzten Steigen der Bodenpreise leidet, wenigstens
einen Teil dessci , wieder , was sie an die Gruiwbesitzer in Form v« i
Bvdenzinsen abführen muß. Den, Staat imd den Genieiuden rvorde»,
durch diese Steuer auch reichlichere Mittel zur Erfüllung ihrer t̂ets wach¬
senden Kultumufgaben zur VerfÜMng gestellt ; insbesondere kmurte dann
die durch di« hohen Bodenpreise so sehr erschwerte WohnuugSfürsorge
für die Minderbemittelten kräftiger betrieben werden . Der Bund dent-
fcher Bodenreform« , Ortsgruppe Karlsruhe, hat zur Klänrng der wich¬
tigen Frage einer Wertzuwachsfteuerauf Dienstag den 21 . d. Mts . in
den Saal 3 der Brauerei Schrempp eine öffentliche Versammlung ein¬
berufen , die angesichts der bevorstehenden GesctzeSbvlLrge von besonderem
Interesse sein wird.

S Karlsruhe , 20. Jan . Die Regierung wird dem gegen¬
wärtigen Landtag eirien Gesetzentwurf über die Erhebung einer
Wertzuwachsstencr, die als Gemeindeabgabe erhoben werden soll,,
vorlegen . _ -

UnglückSfSNe beim Wintersport .
T . Lörrach , 20. Jan . Beim Rodeln verunglückte gestern

der 20 Jahre alte Sohn des Wagenbauers Suter . Er fuhr mit
seinem „ lenkbaren" Schlitten so unglücklich auf einen Baum auf,
daß ihm das linke Bein vollständig abgeschlagen wurde.

* Konstanz , 20 . Jan . Ein Unfall beim Rodeln hat gestern
Gewerbelehrer Lehmann hier betroffen. Er hatte daS Miß¬
geschick, das Schienbein des rechten Beines zu brechen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21. Januar.

* Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag besucht«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche . Gestern vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Tr . Jreiherrn von Dusch zur
Vortragserstattung . Nachmittags und abends folgten die Vor -
träge des Legationsrats Dr . Sehb und des Geheimerats Dr . _Freiherrn von Babo.

— Hoftrauer . Wegen Ablebens Seiner Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Großherzogs Ferdinand IV . von Tos¬
kana legt der Großherzoglichc Hof Trauer auf 14 Tage an , die
in die bestehende Hoftrauer eingeschlossen ist.

Y Arbeiter -DiSknssioaS -Klnb. Heute, Dienstag , de» 21 . d. M . ,
abends y29 Uhr ( pünktlich ) beginnend , wird'

Herr Redakteur HanS
Heinrich Ehrler einen Vortrag über „Earlyle und die Arbeit " halten .
Da die Mitgliederzahl erheblich gestiegen ist (die letzte Veranstaltung
führte dem Klub gegen 26 neue Mitglieder zu ) und da für daS zur
Diskussion gestellte Thema ein starker Besuch zn erwarten ist, so wird
der Vortrag wieder im großen Saal (Blücherstrahe 20) stattssnden .
Eintritt frei ; Damen willkommen .

S Der Kaufmännisch« verein E . B . veranstaltet am morgigen
Mittwoch den 22 . Januar , abends 8Vi Uhr, im großen Saale der Ge¬
sellschaft Eintracht einen Vortrag . Die bekannte Schriftstellerin Ga¬
briele Reuter wird über das Thema : „Die Erziehung zum Glück "
sprechen . (Näheres siehe Inserat .)

□ Im Deutschen Verein für BolkSbygirne, Ortsgruppe Karlsruhe ,
wird am Donnerstag den 23 . Januar 1908, abends 9 (4 Uhr, im großen
Rarhanssaal Herr Dr . ClauS hier über „Bäder «nd Babeknren" sprechen .
Des weiteren verweisen wir auf die diesbezügliche Anzeige .

— Z« dem Eifenbahaunfall bet Grabe« liegt folgende amtliche
Darstellung vor, die sich mit den von uns gebrachten Meldungen deckt :
Ter Personenzug 736 von Mannheim nach Karlsruhe ist gestern früh
beim Vorsignal der Station Graben-Neudorf auf den abgerissene«
Schlußteil des GüterzugeS 6242 aufgefahren. Durch den Ausstoß ent¬
gleisten einige Wagen, wodurch beide Gleise bis 10 Uhr vormittags
gesperrt waren . Bon diesem Zeitpunkt cm wurde zwischen Graben
und Waghäuscl einspuriger Betrieb eingerichtet . Die Züge E . Z. 140
und D . 142 wurden von Mannheim über Heidelberg geleitet , während
der Perfonenzugsverkehr durch Umstrige « aufrecht erhalten werde«
konnte. Ter zveigleifigr Betrieb wird voraussichtlich im Laufe d«S
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heutige« Nachmittags wieder ausgenommen werden können . Reisende
finb nicht verletzt, Zugführer und Heizer des Zuges 736 sind leicht ver¬
letzt. Die Untersuchung ist eingcleitet .

§ Bauernfänger . Am IS. d . M . sic! ein Italiener in der Nähe
des hiesigen Hauptbahnhofs zwei italienischen Bauernfängern in die
.Hände, die ihm durch den bekannten Trick sein Portemonnaie mit
38t Jt abschwindelten und dann von der Bildfläche verschwanden.

§ Diebstähle. In einer Wirtschaft in der östlichen Kaiserstratze
stahl ein Unbekannter einen Ueberzieher im Werte von 35 JH . — In
der Nacht zum IS. d. M . wurde in der Lerchenstratze ein Hühnerstall
erbrochen und 17 verschiedenfarbige Hühner im Werte von 6V Jt
- estkchlen .

§ Verhaftet wurden : ein 36 Jahre alter verheirateter Taglöhner
«ms Vorth , wegen Ruhestörung und Widerstands , ein 19 Jahre altes
Dienstmädchen aus Gangkoffen, weil es sich im Zirkel in ein Dienst¬
botenzimmer einschlich und dort Kleidungsstücke stahl ; eine 31 Jahre
alte stellenlose Kellnerin aus Duisburg , die dringend verdächtig ist.in der Rächt zum 18. d. M . einem Goldarbeiter aus Pforzheim einen
Ueberzieher und eine Uhr im Werte von 44 Jt gestohlen zu haben ; ein
18 Jahre alter Buchhandlungsreisender aus Wien , der dabei betreten
wurde, als er einem Geschäftsmann in der östlichen Kriegstraße LS Jt
aus der Ladenkasse stahl, ferner wurden verhaftet : ein 23 Jahre alter
Schuhmacher aus Lohr, der vom Amtsgericht Mannheim zum Straf¬
vollzug , ein 80 Jahre alter Anstreicher aus Offenburg , der vom Amts¬
gericht in Mosbach wegen desgleichen , ein 27 Jahre alter Taglöhner
aus Amstett, der von der Staatsanwaltschaft Freising wegen Dieb¬
stahls und endlich ein 20 Jahre alter Artist aus Ludwigshafen , den die
Gr . Staatsanwaltschaft hier wegen erschwerter Körperverletzung
perfolgt .

t Im Programm des Thalia- Theaters (Waldstvatze ) finden sich
diese Woche drei Tonbilder und einige Grammophon -Einlagen von
prächtiger Wirkung. Den Hauptschlager bildet die „Lustige Witwe",

lwus welcher die so beliebte Vilja -Arie unter Mtwirkung des Chores
in effektvoller Weise zum Vortrag gelangt . Ein würdiges Seitenstück
Hierzu ist der „Lustige Ehemann ", ein künstlerisch vollendetes Gesangs¬und Tanz -Duo , das seine erheiternde Wirkung auf die Zuhörer nicht
bcrfehlr. Sehr beifällige Aufnahme finden auch die Vorträge eines
Lylophou-Terzetts , das eine« große Gewandtheit in Handhabung deS
eigenartige Holzinstrumentes an den Tag legt. Aus den kinvmato-
graphischen Vorführungen erwähnen wir die hochinteressanten Bilder
aus dem Innern Brasiliens und die lehrreiche Darstellung des land¬
wirtschaftlichen Betriebs in Dänemark, ferner die überaus wirkungs¬vollen dramatischen Szenen » Ein moderner Seeheld " und die » Entführ¬ung in Texas "

, endlich di« hunwristischen Darstellungen „Der Rekrut"und „Das große Los "
, die, auf die Lachmuskeln der Zuschauer eine un¬

widerstehliche Macht ausüben . Das Programm bietet somit in seinerbunten Mannigfaltigkeit eine Fülle genußreicher Unterhaltung . iw\b dertäglich sich steigernde Besuch beweist , daß das Thalia -Theater in allenKreisen der Bevölkerung sich der größten Beliebtheit erfreut .

Gerichtszeitung.
Ä Karlsruhe , 20 . Jan . ( Schwurgericht. ) 1 . Körperverletzung mitnachgefalgtem Tode. ( Schluß . ) An die Geschworenen waren vierFragen gestellt , eine Schuldfrage wegen Körperverletzung mit nach¬gefolgtem Tode, eine Frage nach mildernde,: Umständen, eine Schuld¬frage wegen gefährlicher Körperverletzung und hierzu ebenfalls eineFrage nach mildernden Umständen. Der Staatsanwalt beantragte dieBejahung der beiden ersten Fragen . Die Verteidigung vertrat den-Standpunkt , daß nicht festgestellt sei, wer dem Renz den gefährlichenSchlag versetzt habe , da derselbe während der Schlägerei auch von einemanderen , ojs dem Angeklagten geführt sein könnte . Sie stellte die Be¬antwortung der Schuldfrage in das Ermessen der Geschworenen . Nacheinstündiger Beratung sprachen die Geschworenen den Angeklagten unter

.Zubilligung mildernder Umstände der erschwerten Körperverletzungschuldig . Das auf Grund dieses Wahrspruchs erlassene Urteil lautete
«ruf 1 Jahr Gefängnis, .abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft* Mannheim , 20. Jan . Der große Heiratsschwindel -prozeß Willi Bruckner hat gestern morgen vor dem hiesigenSchwurgericht begonnen . Nach der Verlesung des Eröffmmas-beschlusses wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossenDer Ausschluß ist ein absoluter ; er erstreckt sich selbst auf die Gerichts-Personen, die Anwälte und die Presse. Für den Prozctz sind 132Zeugen geladen. Der Prozeß wird mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
K Berlin , 20 . Jan . Der Großh . Bad . Oberbaudirektor ix© . , Geheimrat 2 . Klasse Dr . Turm , Professor und Dr . Ing . in

Karlsruhe , wurde vom Kaiser von neuem zum außerordentlichenMitglied der Kgl. Akademie des Bauwesens ernannt .= Tübingen, 20. Jan . (Tel.) Der Professor für gericht¬
liche Medizin . Medizinalrat Dr . v. Oesterlen wird mit Schluß
»es Wintersemesters in den Ruhestaud treten .

. Telegramme per „Bad . Presse".
----- Berlin , 20. Fan . Reichskanzler Fürst Bülow empfing

heute abend den kaiserlichen Botschafter in Konstantinopel, Frei -
Herrn MarfchnL von Bieoerstei». vor dessen Rückreise nach Kon-
ftantinopel .

— Belgrad. 21. Jam . An der Umgegend vom Belgrad und
>«deren Orten Serbiens harscht Hungersnot . Einzelne Ortschaften• ntp ungenügcnL mit Nahrungsmitteln versehen . Zahlreiche Arbeiter*önne» leine Arbeit erhalten , der Lohn ist gering . Infolgedessen nimmt
sie Unsicherheit i« Laude zu. Di« Behörden wrvdm curfgefordcrt, Hilfe
jtt bringen.

hd Paris , 21. Jan . Die Polizeibehörde von Rio de Janeiro fordertem hiesige Polizei auf , der anarchistischen Verschwörung gegen die ameri¬
kanische Flotte auch weiterhin ihre Aufmerksamkeit zu schenken. Beson¬ders erbittet sie Aufschluß darüber , ob der in Petropolis unweit Rio ver¬
haftete Anarchist I « » Fedher, der dort zahlreiche Genossen um sich ver-
fammeüt, Beziehungen zu Frankreich unterhalten Hobe." Rio de Janeiro , 20. Jan . (Assoc.-Press .) Im Zu¬
sammenhang mit der von der Polizei entdeckten Berschwörnng,die die Zerstörung eines Teils der amerikauischen Flotte be¬
zweckte . sind heute mehrere Verhaftungen vorgenommen worden.
Die Verhafteten sind sämtlich Ausländer .

— Tokio , 20 . Jan . Die am^
Budget vorgenommenen Ein¬

schränkungen werden die Entwicklung der japanischen Rüstungen
i» keiner Weise berühren . Das Programm bleibt unverändert
und nur die Endtwmm ! sind etwas hinausgeschoben .

« ege« die geplante Fernfprechgebühren'OrdttUttg.
hd Berlin , 21 . Jan . Gegen die Neuordnung der Fernsprech¬

gebühr«, hoben der Zeutral -Ausschuß Berliner kaufmännischer und ge-
« erdkicher Industrieller urw der Verein Berliner Kaufleute und Jn -
dnftrieller in ihrer Plenarversammlung am 20 . ds . energisch Stellung
gtitctsmtttt ttafc mit allen gegen 5 Stimmen eine entsprechende Resolution
beschlossen.

«d Siel, 21. Jan . Die hiesige Haitdelskammer beschloß, eine Pe -
Hüm rni der: Reichstug zu richten, es möge von dem Vorschläge des
Miächtvo itcnnses wogen Aenderurrg der Fernsprechgebühren- Ordnung
abgesehen und die bisherige Art der Bezahlung der Pauschalgebühren
ptoic Grundgebühren und Einzelgespräche beibehalten werden.

Tie Krisis im Jtottenveeetri .
tick Berlin , 20. Jan . DaS Resultat der Kasseler Generalversamm¬

lung des Flottcnvercins wird in den Sbeadblörteru erklärlicherweise
eifrig kommentiert und dabei mit A '.lSnahme der dem Präsidium nahe¬
stehenden Blätter die Hoffnung auSgedrückt , daß die Acr« Rtim dc-
initiv vorbei sei .

So verlangt die „Krcuzzeitung". daß General Keim und seine
ünatischen Anhänger aus dem Flottenverrin ausschcidrn, sonst werde
er durch innere Streitigkeiten für immer lahm gelegt.

Auch die „Deutschx Tageszeitung " hält den definitiven Verzicht
Keims für erforderlich, damit der Flottenverein nicht wieder in solcher
Weise in die Parteipolitik eingreife.

Die „Bossische Zeitung" bemerkt, voraussichtlich werden sich die
Gemüter inzwischen soweit beruhigen, daß in Danzig das Präsidium
mit Männer « besetzt wird , die an dem Kampf gegen das System nicht
persönlich beteiligt gewesen sind , aber auch nichts mit Herrn Keim und
einem System gemein haben. Unter diesen Umständen würden dann
wohl auch die Bayern wieder dem Verein beitreten und Prinz Rupp-
recht wieder das Protektorat übernehmen.

Die „Germania " befürchtet eine Wiederwahl Keims und führt
weiter aus , die Kluft zwischen Nord «nd Süd sei in Kassel nicht über¬
brückt, sondern vertieft worden . Es werde Sache aller Beteiligten
ein . zu zeigen, daß die maßgebenden Faktoren im deutschen Reiche sich
nicht mit dem Flottenverein identifizieren , sondern den gefährlichen
Chauvinismus des Systems Keim verwerfen .

Tie „Post" hofft , daß die Gegensätze sich endlich mildern werden.
Vielleicht gelinge es- dem neuen Präsidium , später eine neue Brücke
nach Bayern hinüber zu schlagen .

Während das Häuptorgan der Keimschen Richtung, die „Tägliche
Rundschau" sich eine Kritik noch vorbchält , schreiben die ihr gleichfalls
nahestcnden „Berliner Neuesten Nachrichten ", es könne von einem Sieg
der Bayern keine Rede sein . Ihr Ziel , General Keim zu verdrängen ,
hätten sie zwar erreicht, aber eine schwere Niederlage habe ihnen die
öffentliche Meinung in der Versammlung doch bereitet .

— Berlin , 21 . Jan . Die Morgenblätter veröffentlichen
olgendes Telegramm aus Kassel : Die Auffassung , als wenn die

Bayern aus dem Flottenverein ausgetreten seien, ist irrtümlich .
Die Bayern werden ganz wie bisher dem deutschen Flottenverein
angehören. Frhr . v. - Würtzburg.

-ft Schwerin, 21 . Jan . (Privattel .) Die „Meckl. Nachr."
kündigen den Entschluß des Großherzogs an , daß er bei Be -
stchcnbleiben des Kasseler Bcschlnsses vom Protektorat des Flot -
tenverrins znrücktretcn werde. .

lid München, 20 . Jan . lieber die fernere Haltung des bayerischen
Landesverbandes des deutschen FlotienbereinS ist noch nichts festgestellt.
Die Delegierten sind noch nicht von Kassel zurück. Die allgemeine Stim¬
mung ist erbittert und die Lage wird allgemein als sehr schlimm an¬
gesehen .

Die „Münchener Zeitung" meint , es bleibe nichts anderes übrig,als die Schaffung eines selbständigenbayerischen Flottenvereins .
Die Mtiinchcner Neuesten Nachrichten " erklären, das Präsidium sei

schuld an der schlimmen Situation . Es hätte die Leitung der Kasseler
Tagung gar nicht mehr übernehmen dürfen und habe dabei weiterhin
einen bedauerliche « Mangel an Objektivität bekundet . Die Haltung der
bayerischen Delegierten sei unanfechtbar. Fm übrigen sei daran zuerinnern , daß auf der Delegiertenversammluug vom 29 . Dezember die
Einberufung einer Hauptversammlung des bayerischen Landesverbandes
alsbald nach der Kasseler Tagung ohnehin schon beschlossen worden sei,

^ München, 20 . Fan . Wie die „Fkf. Zig." erfährt , werden die
Bayer» auch nach den: Verlauf der Kasseler Tagung noch nicht die äußer¬
ten Konsequenzen ziehen und aus dem deutschen Flottenverein aus¬
treten . Vielmehr wird in nächster Zeit eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung des bayerischen Landesverbandes nach München einberufenwerden, die zu der veränderten Lage Stellung nehmen soll . In den
uhrenden Kreisen des bayerischen Landesverbandes nimmt man an , daß
auch diese Versammlung nicht den Beschluß fassen wird, in corpore aus
dem Flottenverein auszuscheiden, sondern man will insofern von dem
Verlauf der in vier bis fünf Monaten stattfmdenden ordentlichen Haupt-
versammluM in Danzig und von dem Ergebnis der dort vorzunehmendenneuen Vorstandswahl das weitere Verbleiben im Flottenperciu abhängig
machen.

Zur marokkanische» « ngekegenheit.
) - ( Paris , 21 . Jan . lieber eine Konferenz, die am Sonntag vor¬

mittag zwischen dem Ministerpräsidenten Clemenceau, dem Böinister des
Aeuheren Pichon , dein Finanzmimster Caillaux , den Ministern des
Kriegs und der Marine General Picquart und Thomson und dem fran¬
zösischen Gesandten in Tanger Regnault stattfand , war folgendes lako¬
nisches Protokoll ausgegeben worden:
» Herr Regnault hat eingehende und sehr befriedigende Auskunft über
die geplante Organisierung der Polizei in den marokkanischen Hafen,
sowie über dir finanziellen Bedingungen erteilt , unter denen diese Or¬
ganisierung bewerkstelligt werden kann. Verschiedene Lösungen sind
geprüft worden; einen endgültigen Beschluß hat man noch nicht gefaßt.Herr Regnault wird noch weitere Besprechungen mit dem Ministerpräsi¬denten und dem Finanzminister haben."

Gegen abend erfuhr man aber , der Finanzminister Caillaux habein dem Rate der Minister fast allein das Wort geführt und ziffernmäßigLargelegt, daß durch die geplante Organisierung der Polizeit und infolgeder Verstärkungen, die schon nach Casablanca abgegangen sind, die bisher4000 Franken täglich betrug, auf 6000 Franke« steigen werde.Der „Petit Paris,en " kann versichern , daß die Operationen desGenerals d' Amade von der Regierung durchaus gutgeheißen werden.Er hat Auftrag erhalten , das Gebiet der Schaum zu beschwichtigen, d. i.
zwischen Rabat und Marakesch friedliche Zustände herzustellen und fürdie einzelnen Operationen ist ihm freie Hand gelassen worden. Die Ver¬
stärkungen sind dazu da , dem General d' Amade diese Aufgabe zu er¬
leichtern und ihm zu erlauben , energisch genug vorzugehen» um nichtimmer wieder von neuem anfangen zu müssen .

Zur Reform» 11. Revoliilionsbewegiiiig fit Riiftlanft.
— Petersburg » 20 . Jan . Der Zustand des außerordent¬

liche» Schutzes für Petersburg und das Petersburger Gouverne¬
ment ist bis zum 21. Juli und der Zustand des verstärkten
Schutzes in einigen Teilen des Dongebietes bis zum 6. November
d . I . verlängert worden.

— Petersburg , 20. Jan . Heute Nachmittag brach im
PalaiS des Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch und dem
Ministerium der Volksauftlärung fast gleichzeitig Feuer aus ,das nach mehrstündigen Löscharbeiten unterdrückt wurde.Die in letzter Zeit auffallende Zunahme der Feuersbrünstr
ist zumeist auf das durch die strenge Kälte herv'orgcrufene starke
Heizen und die mangelhaften Schornsteine zurückzuführen . Die
Gerüchte , daß die Brände von Terroristen verursacht würden,
sind bisher nicht erwiesen.

— Odessa» 20. Jan . Auf der Hospitalnaja -Straße wurden
ein Kaufmann und seine Frau , die sich weigerten, ihren An¬
greifern Geld zu geben , erschossen. Die Tätigkeit der Anar¬
chisten wird immer stärker. Die Täter entkommen meist .

lvd Paris » 20 . Jan . Die Regierung ist entschlösse«, die bis¬
herige Duldung russischer Männer und Frauen , welche mit den
revolutionären russischen Komitees Verbindungen haben, auf-
zugrben. Man erwartet zunächst, daß 'derartige Personen frei¬
willig Frankreich verlassen werden.

= Toulon. 20 . Jan . Hier hat sich aus dem Libertö-Pla»gestern ein junger Mann erschossen , der eia russisch, ,S t » d t n t sein soll. Dian halt es für möglich, daß der Selbst ,mord mit der in Paris erfolgte » Verhaftung der beiden Mitgli^ e»der T i f l i s e r B a n k r ä u b e r b a n d e zusammenhängt .
bd München, 20 . Jan . Bon den Russe» , die hier verhafteworden sind, find auch in Stuttgart eine Anzahl von gesperrte«500 Rubelnoten gewechselt worden. Don den Verhafteten , bfe

photographiert worden sind , nennt sich einer Brotlischky . Sie Hz.
streiten, sich eines gemeinen Verbrechens schuldig gemacht «
haben . (L .-A.) _‘

Handel ttltd Berkehr. ~
« Mannheimer Effektenbörse vom 20. Januar . (Offizieller Bericht .)!,An der heutigen Börse gelangten Umsätze zur Notierung in Pfalz . Bmck»

Aktien zu 100 Proz . , Süddeutsche Kabelwerde -Aktien zu 126.20 Pwz .und in Zuckerfabrik Waghäusel-Mien zu 127 Proz . Do» Jndustri »,Aktien blieben Portlandzementwerke Heidelberg zu 147 Proz . gefragt.
Wassersianv des Rhein ».

Aonffanz. Hafenvegel. 20. Jan . 2.60 m 18. Jan . 2,61 m.
Hetjt , 21 . Januar. Morgens 6 Uhr 1,32 m.
Marau . 21. Januar . Morgens 6 Uhr 2.73 m, gef. 0,03 >».
Mannheim . 21. Januar . Morgens 8 Uhr 1.77 m.

Wergnügungs- «nd Aereins-Knzeiger.
'(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ocfeheuJ

Dienstag den 21 . Januar :
Apoklotheater . 8 Uhr Varietevorstellung.
Brbeiterdisknsstonsklub. 8% Uhr Vortrag . Dlücherftraße 20.
1 . Athlekic-Sport -vlub Germania . Uhr Ukbungsstund« i. Nußbarn».
Bürgerverein der Südwestftadt. 8(4 U. Zusammenkft. t. Tiroler . Sleöeju .
Dentschn .Handlungsgehilfenvb. Besuch deSVor träges . Saal 8, Schrernpp .Ev. Bund u. Gustav Adolf -Ber . 8 Uhr Fannkiencckend in her Eintracht.
Frauenbildung . 6 Uhr Monats Versammlung. Sophienftr . 14.
Freisinniger Verein. %9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.

„ Frikdrichshos
"

.
" "" " -

Kaufm. Verein. 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl . -Ä
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. _JllichS Zitberverein . 8% Uhr Vereinvabend im Löwenrachen.
1 . K . Mandolineu -Gefellsch. %9 U. Probe , A . Brauerei Printz . Herrenftt.Männrrturnvrrei ». 6% U. 8. Damenabtl ., Tünch . t>. höh. Mädchenschule .
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl. in der Zentmlturnhalle .
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . S U. Zuskft i. Landsknecht.

ßadn i

Imaccanoni
Übertreten alledeutschenundfremden
.Fabrikate durch saubere Herstellung
.und appetitliches Trockenverfahren»
.welche hohen Wohlgeschmack vn<5
schön stes Aussehen gewährleisten .

;
~

{ Kocht mit ^ Knorr * \ 6240»

Sicherheitsdepot M. 165 .000 Gegr. 1883
Kredit * und Hendelneankünfte .
Beschaffung von Agenten und Agentur »».

Einsel -Auakftnfte . — Abonnement «.
Gesch &ftaatellen im In * u . Ansbuide .
Karlsruhe, Kalsirstr. 100. TiL455 . (CLSllpfii).

nPVirOD 'S Hntlager , Kalserstrnsne 141. Knrlsrnbe .
uLUbunM Seidenbau — Klapphtte , von den billigsten bis
feinsten . Spezialmarken Habig Wien , Cbristy London , Delion Paris .

Erstarrt in Eis rnta Strom nnd Bäche
und Wintervergnügen aller Art , Schlittenpartien , Eislauf , Bälle

W und Kränzchen nehmen den Menschen in Anspruch. Wie viele
/ MX aber bezahlen ein solches Vergnügen mit Tagen schweren Unbe-

Hägens , weil sie unvorsichtig waren , weil sie sich erkälteten und

§
dann nicht gleich die rechte Abwehr gebrauchten ? Wer wirklich
das Malheur hat , erkältet von solch einem Vergnügen heimzukom -
meu, der nehme gleich ein paar FayS ächte Sodener Mineral -
Pastillen — sie werden ihm die denkbar besten Dienste leisten .
Sic sind zu haben in allen Apotheken , Drogerien und Mincral -
wasserhaudlungen für 88 Pfennig die Schachtel. 48a.
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Museum Karlsruhe.
Freitag den 24 . Januar 1908 :

Tanzunterhaltung .
Anfang 8 Uhr. — Pause 10 Uhr. — Ende I Uhr.

Die Galerie ist bis 10 Uhr geöffnet und findet
der Zutritt zu derselben nur auf der Wendel¬
treppe statt .

Tischkarten zu Mk . 2.50 sind beim Museum3-
wirt bis 12 Uhr mittags zu lösen . Bei später
bestellten Gedecken erhöht sich det?Preis auf 3 Mk .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1908 .

Der Vorstand »
123 *

r
I! E. !.

Mittwoch den 22 . Jannar 1908 , abends 8 */s Uhr,
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

Vortrag
der Frau Gabriel © Reuter , Schriftstellerin , Berlin :

„Die Erziehung zum Glück“.
Eintrittspreise für Nichtmitgliedernumerierte Plätze . . . &11 2.— i

unnumeriert . . 1.50 jEinzelkarteneund Abonnementskarten sind in den I
Hofmusikalienbandlungen Hugo Kuntz und Fr . Doert , den j
Musikalienhandlungen Fritz Mittler und Hahis Schmidt ,
sowie abends au der Kasse zu haben. I

Karten für reservierte Plätze werden nur in der Hofmusikalien¬
handlung des Herrn Fr . Doert abgegeben. I

Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung '
der Karte gestattet . 1243 :

Artillerie-Bund 8t. Barbara. Karlsruhe .
Einladung .

GamStag de« 25 . d. M., abend » 8 Uhr, findet
Kaiser-Geburtstagsfeier

im Vereinslokal „Goldener Hirsch " statt, wozu wir
die Kameraden um zahlreiche Beteiligung ersuchen . Für Unterhaltung ist
L " "t“* - Der Vorstand .

Deutscher Verein sür Voltshygiene
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag den 23 . Januar 1908 . abends 8Vt Uhr,
im große « RathanSsaale 1210

dcS Herrn Dr. med . < 1 aus , - hier, über :

„ Kader und Kadekuren " .
Eintritt frei für Jedermann . Auch die Damen sind freundlichst eingeladen.

Kanfmännischer Verein Frankfurt a . M.
Bezirks verein Karlsruhe .

Wir laden hiermil unsere Mitglieder zu der am DienStag de«
4. Februar d. IS «, abend « 9 Uhr, in unserem Lereinstokale ,
„Prinz Karl " , ll . Stock , Ecke Lammftr. u. Zirkel, ftattfindcnden

nröentlidjen Generalversammlung
höfl . ein und bitten um pünktliches und zahlreiches Erscheinen-
1256 Oer Vorstand .
P .S . Heute abend ttm 9 Uhr in obigem Lokale BereinSabeud.

Arbeiter -Diskussions -Klub .
Dienstag den 21 . Januar 1908 . abends ' ,9 Uhr (pünktlich ) ,

im groben Saale dcS GeiueindehauseS, Blücherstratze 29 :
Xlll . Vortragsabend .

Thema : Carlyle und die 'Arbeit
Redner : Herr Redakteur Hans Heinrich Ehrler .
Eintritt frei. Damen willkommen.

Zahn - Hfelier Hlb. Günzer
Smaliensfr 2b, neben der Hirschapotheke ,

langidhrlgei erster Hssistent des f Herrn Häusler.
Schonendsfe Behandlung .
:rr massige Preise . — 11402

SD ' erhs -iojsden von 8— 12 und von 2 — 7 Uhr.
* ^

Verlobunyso
in Löffel » Messeru. Gsbeln » Äraffeelöffch
schlver versilberte Ware in allen Preislagen .

Alte Werbkßkcke Verheil i» Zahlirng genommen *
1245

Naiserparrage 7a. Karlsruhe.
« allrebe, ®'5St J6

/ -.v '.rd z . kauf
jucht, Offerten unter Ar. 238 » ! Abonnement
die Expedition d . „ Bad . Preise ". 2,1111, 9t . sucht

Theaterplatz
miemeiit A , gerave. Sperrt« perriitz o .

Hübschst ». 11, III,

Freisinniger Verein . : Frankeneck :
.

1)
l

'
uiammcn

n

fuuTt
:

!
Konzert der Damenkauelle.

Prinz Karl .
Vortrag .

Karlsruher
Tumg^ meiude

( 1861 ) .

Uebungsabende
a . fflr Mitglieder n. Zögling«

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,in der Zentraltarnhalle ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Turnen n . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23 25 ;

b . für Tarcericueu jeweils
Donnerstags von ' /„Ö— ' /210
Uhrabends in derTurnhalle
derhöherenMiidchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme.

Anmeldungen werden an den
Turnab ' nden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein .

I mann , Karlstr . 27 , entgegen -
1 genommen.

Die Mitglieder u. Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.
Der Turnrat J

Isi
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute DienStag ,
Besch SMsltrG
rer ^oDenteformer
iinLLMschrkiW

Versammlung im Moninger
fällt au ». Der Bor land .

_ I. Kttlsruher
. . , ►

DienStng und Donnerstag
halb 9 Uhr :

Probe .
Freitag halb 9 Uhr :

Anfänger .
Alte Brauerei Printz' Herren,iraße 4.

Die SttWril N. EhrsiLsr
Grohh. Hoflieferant, Karlsruhe ,Herrenstratze 44 » Teleph . 2971 ,

empfiehlt
ihr groger Lager
selbnverferligter

eiserner
Sparirochijrrde
zu billigst . Preisen,

anerkannt bester Fabrikat in, Braten .
Backen u . Kochen. Vielfach prämiirt
mit Staats - it . goldenen M daillen
!i >' iS 'Utrn nrnOs u . ?ra >,fo " " ■

Apfelwein,
vorzüglich ? Qualität, aus den besten
Sorten gekeltert , 571a .20.1

m Liter 23 Pfg.,
licsert in Gebinden von 40 Liter an
Karl Jhii, AMlmiiikelte ei

Achern, Baden.

Tafel -Obst.
Schützenüratze 42 ist schönes

Tafel -Obst von 12 bis 18 Mk .
ver .itr. zu verkaufen . 17746 *

Mer benötigt
Möbel ?

« in erstklassige» Möbelgeschäkt,kein Abzahlung » - Geschäft ,
lie ert vollständige - »« »steuern,
sowie einzelne Möbelstücke

ohne jeden BmsMsGg
zu sehr billigen Pre sen au ,
monatliche ,'iablnngen . Ver¬
schwiegenheit selbstver ändlich.

Solvente »Persone » wollen
ihre Adresse und Bedar , n» ter
Rr . 1981 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden und er¬
folgt schnell e Erledigung . *

6än$cicbcrn
werden fortwährend angckauft . 11:71

kchniDjlr. ff, 2. et.

f 9 aus
i6

neuestes und angenehmstes von Autoritäten
ersten Ranges empfohlenes Heilverfahren ,

Ausserordentlich günstige -Erfolge selbst

bei veralteten : 260

Institut „Salus 1 Friedrichsbad .

FörsterWäscherei
Maschinenfabrik

Forst
(Lausitz )

i empflshlt sieh
zur Lieferung erstklassiger Wäscherei*
maschinell jeder Grösse und Preislage
mit Hand * und Motorbetrieb für Wascü&a -

stalten , Hotels, Institute , Private etc.

Rumsch&
Hammer.
Reform - 109US

Damen - und Kinder - Beinkleider ,

Turnhosen(fl

A . H . Rothschild ,
Ausstattungsgeschäft , Kaiserstr . 167 .

□Op - Streng reell Ehrensache ! Nicht Entsprecht. neh. zurück "WW
Alles sah - u. Frachtfrei . Alles la. neue ff . Dauerware ! g . Nch

4 W TT 1 1 1' " - Salzher. . extra sortierte
wirkl. / i F^ ä 1 m / A ■ ■ Erste M. SeitZahr nicht so
delikate "TLiEF v V 1/JLJI *

schön . Veste zu Pellkartoffel
ca .425 — 9 m.. ä S m . . ca. ru « 2 / ,,
Diese Ware gröber u. ff. ca. 409 st 10 M.. '/, Zah S ° M . ! 69 k 2 j,
ca. 359- 575 grösste Ist Prachtware I I M. , ' ■> a 6 M„ ca. 60 k 21/,.' / , L größte %t li heriR ,’e ’ aröhrre , deisere

allerff. ^ rOnen » ¥OIS gibt« nicht : extra voll
von Milch « . Rog. fff. 11 M , >'? ä 6 Ul . prodfatz 3 M . Wer was aanz
vorzüglicher essen will, der bestellt stets diejen vom ' ÄSF Reichr -
amt =**• gesetzl. geschützt . Kronen bei ing ! 129Bückl., 89 Rolli»
« 9 Brathr ., « « M. Her . je 2 / M , 3 Dos. 7 M. 10808 «

E. De enar , Sw 'nemünde 6i Konsfabr u. HeringSexport.

H arl8ruk6? ^al0U8is- unä
kollacienkabrik, 6 m . b . H .

(Inh Jason & Overhoff ) u
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Rolladen a . Holz o. MieBH
Zug -Jalousien , RollsctfStzwänden
Roll *Jalousien nach bewährten Pat.

Reparaturen prompt u . billigst
Fabrik Durlacher Allee 59 . Fernsprecher 2328 .

Di: Thomps -on s Seifenpulver
DE THOMPSON

SFIFENPULVtR

•part

Arbeit , Zeit , Geld.
*/* ^ Paket 15 Pfg.

12 Di $ 15000 M.
auf I . oder II Hypothek gegen hoh
ZinS ge acht. B2259

Offerten von Selbüdarleihern unt
Nr. B-259 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbet. 4.2

Meinung!
Rein wollene Sweater » genannt

Trikot unter Fabrikmcis z« ver¬
kaufen . Katferstr 45 ö ^tock.

Tägtiw von morgen » 9 Ah . bis
abend » 9 Uhr »W4fi.S. ■

Tanzkurs !
Eröffne Ende dieses Monats wie¬

derum einen gutbürgerlichen
Tanzhupsus für Dantn u tmu
im oberen Saale des Hotel Rowack.

Gefällige Anmeldungen möglichst
bald erbeten . 82099 .2 .2
Billigste preise . Veste Empfehlungen .

Joseph Braunagel
NowackS-Anlage 1, IV .

Sprechstunden: -Mittags J/*l — V*3
Uhr , abends von V--6 Uhr ab, Sonn¬

tag» von 1 —4 Uhr.

Abschlag !
Tafeläpfel

Pfund 15 4

10 Pfund 1 * 40
extra ausgelesen :

Pfund 18 -4

10 Pfund 1 *70
empfehlen 12401

Pfannkuch L C«,
« . m. b. H.

Telephon 460 .
| I « de« bekannte « Ber »

kanfsstellen
1

Ideslöi'- . Uzslieu. u.
Ballkostflme

für Herren und Damen , sowie Uni¬
forme »?, Massen und sonstiger wird
sortwährcnd anoekauft durch

Sebastian Mb
'
ncii , Lessingstr. 33,

Verleihgeschäftin Theaterdekorationrn
B667 und Kostümen. 4.3

Schütz.
jTsnezitt - ll . Iekm1iöiWMt

Kaiserstraße 227 .
Vl>rhWg)! eksritio«e!i.

17.2 $ öI |ierniSBfI , Bi892

peilt : Ledermöbel.
Reparatnre « aller Art .

iTetsptzorr L498 .

ich iufekai
fortwährend getägeue Oerren -
«. Franenkleider , Stiefel , Uhren,
Gold, Silber und Brillante »,
Militär « Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnngen ,
sowie einzelne Möbelstücke « ud
zahle hierfür , weil das grösste
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz, Gcfl . Offert , erbittet
17999 J . t . «
Telephon2915. Markgrafenffr . 22 .

JUilassBforf-
nehlfHttBP

Pat Sobwrarz
besterZusatz,um

gewohnten
Houptfutter
billigst beim

Ecneralvertreter
K vrl Baumann

Karlsruhe
Akatzemiestr. 20.

J

Irtienloitid !
Garantiert naturreinen Bienen¬

honig empfiehlt zu den laufende «
Tagespreisen 185a.3 .3

Irr LrtS Nientnzli-t.Stttin
Leelbach bei Labr.

Karl Eisenhauer , Vorstand .

für Hausfrauen
Billige Heram.B Slektra-Kerze»

brennen am hellsten : hier
bei u . Bieter . Par, . , Kaiser -
strahe 228 . Bei « Gnss leicht be¬
schädigte Dtzd . SS. 80 u. 129 Pfg .

■ Stühle ■
werden dauerh gestocht , a. reparie

Slnhlflechlerei Fr . Ernst ,
548 « U « fhr«| e 8. 1
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Karlsruber

Männerturnverein .

Mittwoch dev 22 Januar ,
9 ‘/v Uhr abend » :

Autzeroi deutliche
&enßralversammla]ig

‘
im Bereinslokak

Voncordiasael Moninger ) .
TageSordnung :

Borlage der umgearbetteten
Satzungen.

Anträge zur Generalversammlung
find laut Satzungen lvätestenS 3 Tage
vor der Versammlung beim Vorstand
schriftlich einzureichen 1282

Ter Tururat .

Einzel¬
unterricht

erteilt ln allen Tanzen
gründlich 19149 *

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst

33 Herrenstr . 33.

Für

Iagtlbesltrer!
Lebende Rebhühner , Fasanen,
Feldhase«, Uh «, Rehe . Hirsche

liefert billigst 635a

Julius Mohr jr. Ulm 3. D.
Wildexport. — Preisliste gratis.

rrflllflf rur Nachhilfe
| C| UU | I j „ , Latein für

Ob .-Tcrtianer . Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . B2285 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

u . grotzem Garte » in Ettlingen
auf 1. Januar 1908 z« verpachten
evtl , zu verkan eu . 1066 *

Näheres Karlsruhe , Bekfort -
praste 7, 2 . Stock.

Oxohlmzoql. üoftacate
}tt Karlsruhe .

Dienstag den 81. Januar 1908 .
82 » AbonnementS -Borstenungder

ßbtTiJ _( araue AbonnementSkarten )

Mmms KkjWlWIl.
Phantastische Oper in 3 Wen , einem
8or - und Nachspiel, mit Benützung
der E . Th . A . Hoffmannschen Novellen
von Jules Barbier . Mufik von

Jacque ^ Offenbach.
Mufikalische Lcimng : Alfred Lorentz.
Szenische Lestung : Mathias Schön .
PersonerrdesVor- u. Nachspiels :
Hofsmann . . . Hans Bussard .
Stadtrat Lindorf . Max Büttner .
RiklauS 1 Stu - lK .Wannerspergei
Nathanael / dentcnsEugen Kalnbachtrrmann, Student Ad. Bodenmüllcr

tella , Opernsängerin *)
Andreas , ihr Diener Adolf Hallego .
Lutter , Wirt . . . Franz Roha .

Studenten . Aufwärter .
Schauplatz : In Lutters Keller in Ber -
Kn. — Zeit : Anfang des 19. Jahr¬

hunderts .
Personen der Oper :

Hoffmann . . Hans Bussard .
Niklans . . . K Warmerspcrger .
Olympia , ein Automat ^
Giulietta . . . .
Antonia » Crespcls

Tochter . .
Coppclius , Brillen -

Händler . . .
Dcchcrtutto,Kapitän .
Doktor Mirakel - .
Cochenille, Spalau -

zanis Diener
Pitichinaccio
Franz , CrcspelS

Diener
Spalanzani , Prof .

der Physik . . . Friedrich Erl .
Schlemil . . . Eduard Schüller .
Crespcl, ein alter

Musstet . . . HanS Keller.
Eine Stimme . . . Rosa Ethofer .

Gäste. Lakaien . GondRiere .
Schauplatz : Im 1 . Akt : In Spa -
lanzanis Salon . Im 2 Akt : In
Giuliettas Palast in Venedig . Im

3 . Akt : Zimmer bei Crespel .
Zeit : Ende des 18. und Anfang des

19 . Jahrhunderts .
*) Stella , Olympia , Giulietta

und Antonia : Olga Kallen »
see vom Kgl. Theater in Kassel
als Gast.

Anfeug 7 Kyr . « Nb « « ach l/»10 jttzr .
Zaff «-Erö <fn « ua ' /«7 Ahr .

« roste Preise.

' *)

' Max Büttner

Adolf Hallego.

Färberei Prmtz
OS Ftitai*. — öOO Angestrütt .

AmahmuMm übtrall . 1080

Im Museumssaal.
Dienstag den 21 . Januar 1908 , abends 8 Uhr ,

Wilhelm Busch -Abend
in Wort und Bild (ca. 400 Bilder)

von
Rezitator August Schacht .

Im Programm : Abenteuer eines Junggesellen. Herr und I
Frau Knopp. Julchen . Fromme Helene . Hans
Huckebein der Unglücksrabe. Die kühne Müllers¬
tochter . Plisch und Plum . Der Geburtstag. Maler |
Klecksei. Die Haarbeutel eto .

| Eintrittskarte « zu Mk . 2.50 , 1.50 und 1.— in der Musikalien - |
handlung Hans Schmidt , 6 . m. b . H ., Lammstrasse 8,

Eingang Kaiserstrasse , und an der Abendkasse .

Restauration Binkele , Mlachcrßr. U.
Jede« Dienstag abend 8 Uhr : 82397

Konzert Müller .
Dienstag den 21 . Januar 1908 : 82406

Konzert Beck.
Spargel-Saison 1908.

Wir setzen die verehr! . Konsumenten in Kenntnis , daß sich
hier eine Spargesöau - und Derkaussgenossenschaft gebildet hat .
Wir empfehlen unsere Spargel , die seither als Schwetzinger Spargel
in den Handel gebracht wurden und an schönem Wachstum und
feinstem Aroma unübertroffen sind . Wir bringen 4 500 Ztr.
zum Verkauf und versenden bis zu einem Postkolli zu Tages¬
preisen . Abonnenten, die bis zum 20 . Juni ihren Bedarf bei
uns decken, erhalten Vorzugspreise . 65ia.21

Alle Anfragen , bezw. Bestellungen , sind zu richten an de»
Geschäftsführer der Spargelbau- und Verkaufsgenvssenschaft

Rudert Ziener, StoWtii (11
Grossartige Neuheit !

Umsichtigen Leuten jeden Berufes ist Gelegenheit geboten, sich durch
Angliederung an uns ein8W Genchäft -« 8
einzurickiten. mit dem nachweisbar nionatl . Mk . 599 .— bis Mk . 2999 . —
zu v«»dienen sind . Es handelt sich um einen ganz gewaltigen , patent-
unilich geschützten und spielend leicht zu vertreibenden Massen - Arttkek !
Der Absatz ist ein unbegrenzter bis ins kleinste Tors , da der Artikel ein
direk tes Bedürfnis kür jedermann ist. Kein Laden , k. Lager nötig , deshalb a . a.

Nötiges Kapital ca. Mk . 509. — , je nach Größe des Bezirks. Von
ganz Deutschland ist nur noch Baden und Elsaß -Lothringen frei , alles
andere ist eingerichtet . Nur rasch entschlossene und vorurteilsfreie jüngere
Herren erhalten ausführlichen Bescheid und Prospekte unter Nr . 35 » durch
Haasenstein & Vogler, A.-G.» Karlsruhe. 1285

Hrartrp
1123 neueste Form ,

elegant sitzend.

M. Günther ,
Raisersfrosse Uff.

Binsen , Kjjslümröcke
ganze Kleider,

schöner
" Abendmantel

n
*
« o e • Maskenkostüm

werden billig abgegeben . 62413 2.1
Dnrlacher Allee 4 , II . links .

MldMIilWtrÄ
von Wäsche . Nimmt auch Hotel -
wäsche an . Offert , mit . Nr . 62379
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Englisch , Französisch,
Italienisch im Austausch gegen
Deutsch sucht jüngere Dame .

Angebote unter Nr . 2Los an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 31

Verlangt .
Französischer Lehrer od . Lehrerin

zur Erlernung der Sprache durch
Konversation .

Off . m. Preisang . u - Nr . 82358
an die Exp, der „Bad . Presse ".

l | i werden schon von 1 .20 Jt
Via ah ^». ti »v(ia(i aaCI<%

Riedervoltige

Osram Campen
Grund »V Oehmiclien ,

Waldstraste 26. 1013 6 3
<ne » uctftt .

Guter MittagStisch in der Welt¬
stadt für zwei Damen .

Off. m. Preisang . u . Nr . 62359
au die Exp, der „Bad . Presse ".

Privat - Mittag - u. Abendtisch
von einem Herrn gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 62316 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

welche a. Sonntag
abend i . d. Karls¬

burg die Jacke verwechselt hat möchte
sie mied , abgeben. Kaiserallee 59 .

Hund verloren,
mittelgrob , gelb, an allen 4 Füßen
unten weiß. Abzug , gegen Belohnung .
62381 _ Leopoldstr . 33 .

tin ks° x, männl .,
m/ 't ■ I *1111 vll weiß mitschwarzem
Kopf. Abzugeben gegen Belohnung .
62389 Uorkstr . 24 , im Laden .

befunden 1 ^iimi mit 3tfin . §
Abznhol. Philippstr . 14,4 . St . r . 8

39909 Mark
auf II . Hypotheke, 55 °/ . d. Schätzung,
bei hohem Zins sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 82363 an die
Exp , der » Bad . Presse " erb. 4 . 1

Kind . 1 Jahr altes

MW
wird in liebevolle Pflege gegeben.

Offerten unter Nr . 82407 an die
Expedition der . Bad . Presie ". 2 . 1

Feines Pianino,
aus berühmter Fabrst , kurze Zeit in
Gebrauch , billig zu verkaufe « .
82339 .2.1 Karlstr . 85 , 2. St .

Trumeaux ,
ganz neu , sehr grob und hochelegant,
mit stark., geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur 39 Mk . zu verkaufen
62398 DouglaSstr . 39 , pari .

Wl! IlM« w I. StH !,
verkäusi. i . vorletzte vollst. Aust. 17
elea . Bände , sehr ßu : g>hait . komvl
u fehterftti . i ». postlagernd
« chern i . » 036u

Massage
und elektrische 1064*

Tlttrationsmassage
wird durch ärztlich geschaltes
Personal in und ausserhalb des
Frledrichsbads « ausgeführt .

Simon aHöbtloerfonf.
Ausgerichtetes Bett 38 Mk. , Wasch¬

kommode mit Spiegelauisatz 40 Mk. ,
Schreibtisch 30 Mk. , Vertiko m. Spiegel
30 Mark , Spiegelschrank 65 Mk.,
Trumeau . groß , 45 Mk ., Chiffonnier ,
poliert , 28 Mk., Schreibpult 7 Mk..
Bücherschränke, hochfein, innen Eichen,
Taschen-Dkwan 42 Mk., Großvater
stuhl >9 .50 Mk., mit oder ohne Ein¬
richtung . Englische , Helle Schlaf -
zimmer - Einrichlung von 180 Mk. an .

Bringe auch da « Bett in der
Lehne in empfehlende Erinnerung .
Gebe dasselbe auch auf Teilzahlung .

Nur Steinstr . 6 bei
Julius Ebel .

Ganze Kiicheneinrichtung , hoch¬
sein grün , bestehend aus sieben
Teilen nur 65 Mk . , sonst 85 Mk.

Passend für Brautleute . 62411

Im Rcncbtal
habe ich im Auftrag ein 1 >/,stöckiges
Wohnhaus (Eckhaus ) mit schönem
Garten , grobem Keller , Scheuer und
Stallung , elektrischem Licht, Wasser¬
leitung , bei einer Anzahlung von
5000 Mark zu verkaufe « . Für
Pensionäre sehr zu empfehlen. Nähere
Auskunft erteilt Job . Vogel , z« m
Adler , in Gaisbach bei Oberkirch
>Baden ) . _ 261a *

Reell Tauschaner biete»
NF~ oder Verkauf.
Mein hochrentabl . Doppelhaus in

feinster guter Lage mit schönem grob .
Laden für jed. Geschäft passend, alles
vermietet , nehme gute Hypotheken,
Bauplatz od . sonst. Werten in Zahl¬
ung , tausche auch geg. kl . Objekt hier
oder auch nach auswärts .

Offerten unter Nr . 61935 an die
Exped. der . Bad . Presse " . J .2

Herd ift vttkausrv .
Markg rafenstr . 3 , i. Lad 82409

Maskenkostüm
(Post) vom Künulerfest, fast neu ist
billig zu verkaufen . 62404

Friedenstr. 11, u.

2 Heizer , 3 Maschinisten per sofort
1 Magazinier , 3 La- eriften p . 1. Fcbr .
5 Kontoristen , 2 Buchhalter p. l . Febr .
1 Schuldiener , vureandienrr
4 Reffende , Lommirp sof. cd . 1.MSrz
h - rrschaftidiener , haurdirnrr
2 Verkäufer f. Kolonmlw -G.,120 - 150
5 Verkäuferinnen verschied Br .
3 Verkäuferinnen f. Kolonialw . p. sof .
2 RnfangrverkSuferlnnen p . 1 . Febr .
4 Modistinnen , llontoriftinnen d. d .
Kaufm . Vakaazen-Bureau

ZSHringerstr . 74, I. BMM

Erfahrener Kandidat
der Maschinentechnik von hiesiger
Hochschule für Anfertigung von
kleineren Zeichnungen unter guten
Bedingungen g e f » ch t . Derselbe
mutzte in der Lage sein , nach Angaben
des technischen Leiters kleinere Zeich¬
nungen für G )s - und Kühlanlagen ,
sowie für sonstige kleinere Krast -
betriebsanlagcn , in seinen Musestunden
anfertigen zu können. Erforderlich
ist eine persönliche Vorstellung , um
diesbezüglich eingehend Rücksprache zu
nehmen. 1280
Bargedorfep Eisenwerk, A -8 . .

Zweisbnre . u Karlsruhe
Friedrichsplatz 9 .

AiiltMikcr,
flotter Zeichner u . gewandter Rechner,
für ein Baugeschäft im Schwarzwald
gesucht .

Offerten unter Nr . 633 » an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Mm Bautediniker,
selbst, im Entwerfen u. Statistik nnd
allen sonstigen Bureauarbeiten sofort
gesucht . Zeugnisabschriften , Ge¬
hallsansprüche event Skizzen re. uni .
Nr . 615a an die Expedition der
„Bad . Presse " ._ 2.2

Zeichner
gesucht. Diejenigen , welche i» In¬
stallation u. Metallwarenfabrikation
tätig waren , erhalten den Vorzug .

Offetten mit Gehaltsanivrüchen
und frühesten EintriikermineS unter
Nr 446a an die Expedition der
. Bad . Presse * erbeten.

Für das kaufm . Bureau eines
FabrikgeschäfteS wird

Lehrlins:
gesucht Offerten unter Nr ° 1223

General -Vertretung
ln

See- , Fluss - u. Land-, sowie Butoraobil -üersiclieruiij
Die Direktion einer großen , alten , leistungsfähige » Versicherung«.

Gesellschaft in Deutschland sucht einen zuverlässigen , in Handels . mH
Jndustriekreisen gut eingeführten , wenn möglich brancheliundice *
Vertreter für Karlsruhe und Umgegend
zu günstigen Bedingungen . 489aA8

Offerten unter » . s « 5 * bef. Dank » * Cf ., » ambnr ,

fit Manufakturwarenb. Kurzware «
zum möglichst baldigen Eintritt gesucht. Gefl.
Offerten erbeten. 1233.2.1

Hermann Tietz .

Gesucht ein

HMMMiker.
selbständig für Bureau , gut im Ent -
wurf , Statik und Konstruktion , zu
sofortigem Eintritt .

Offerten mit Zeugnis u . Gehalts
ansprüchen unter Nr . 628a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 3 . 1

Lehrlings -Gesuch
oder Volontär .

Es kann in unserem Eisen- und
Metallwarengeschäft sofort od. später
unter günstigen Bedingungen bei
freier Station ein Lehrling , ev. Vo¬
lontär , eintretrn bei 612a,3 .2
Drejfuss *fc Ettlinger ,

Rastatt.
Wir suchen für unser technisches

Bureau einen

Demselben ist Gelegenheit geboten ,
sich in der Central -Heizungs - und
Installations -Branche , sowie Appw
ra e . -Ba » auszubftden .

Junge Leute mit guter Handschrift
wollen sich auf unserem Bureau
melden . 1217 .22
1. Karlsruher EentralheiznngK
Fabrik n . Apparate - Bau -Austalt
Fischer d Kiefer , Karlsruhe .

3—90 IIk können Personen
4U lUIV . jed . Standes verdienen

Nebenerwerb durchSchreibarb . , Häusl .
Tätigk .,Vertretungre . Näh.Erwerbs
zentrale in Freiburg i. Br . »7«-

Für das Bureau einer großen
Maschinenfabrik wird zum baldigen
Eintritt eine tüchtige

Stenotypistin
gesucht. Damen mit guter Schul¬
bildung u . Kenntnissen in der franz .
Sprache werden bevorzugt .

Zeugnisabschriften ». Bewerbung ^
schreibe » unter Angabe der Gehalts
anfprache umer Nr . 1277 an die
Exved. der „Bad . Presse " erb . 2. 1

Gesucht
auf einige Monate zur Aushilfe
(3 Tag in der Woche ) eine geübte

(Maschine : Ideal ).
Angebote sind unter Nr . 962 bei

der Expedition der „Bad . Presse"
eiuznreichen.

SchufibranchB .
Für ( in diesiges feines ]

Detail - Geschäft wird ein |
| jüngeres , tüchtiges

das im Verkaufe mit feiner
Kundschaft bewandert ist, als j

Verkäuferin
gesucht . Offert , mit Zeug¬
nissen u. Angabe der Gehalts¬
ansprüche befördert unter V. !
K . 403öKudolfMoHe , j
Karlsruhe . 1284 .2.1

für Kommiß -Uniformen : c- findet
dauernde Beschäftigung in mein.
Schneiderei » Werkstätten . Bewerber ,
weiche in ihrer Dienstzeit als Oeko-
nomte -Handwerker beschäftigt waren ,
bevorzugt . Meldungen beliebe man
alsbald einzureichen bei 1278 .2,1

I Ritten ,
Fabrik für Miiltät -»« rüst»«g «Ab

. veveidung
Karlsruhe « dlerstraße 2«.

Gewandte , zuverläffige

Expedientin
welche in Wäschereien schon solchen
Posten bekleidete u. gute Empfehlung
besitzt, für sofort gesncht .
Dampswaschanstalt C- Barinttl ,

Ettlingen . 629a .3.1

20 tüchtige 5830.2,2

Steinseilläger
zur Herstellung von Bahnschotter ,
in Akkord , sofort « « sucht von
Josef Bohnert , Unternehmet

in Steinach im Kinzigtal .
giiv selbständige« Führung

eines vornehm eingerichtete»
Caf^S in guter Sage wird kan-
tionSfähige, geeignete

event. Witwe mit Tochter» er¬
sucht . Offerten unter Rr. 1292
au die Expedition der „Bad.
Prestle" erbeten. 2.1

Tüchtiger , zuverlässiger u . nüchterner

Fuhrknecht
für Mühlenfuhrwerk gesucht .

Offerten besorgt unter Nr . 62268
die Expedition der „Bad . Presse ".

U Stellen finden:
111 Buffetfräulein , Buffetanfängeri «,

Kellnerinnen , Zimmermädchen ,
welche servieren können, für hier u. auf¬
wärts , Restaurationsköchinnen , 1 jung .
Koch , sowie Haus - u. Küchenniädchen.
Bureau Httfler , Aaiserstr . 49 II .

Telephon 1992. 62395

Buffetfräulein
Suche anständ . , solides Fräul . für

Buffet . Gute Behandlung . Fami¬
lienanschluß . Offerten mit Photo¬
graphie unter K. V. hauptpcstlagernd
PirmasenS, erbeten . 638» 3 .1

W Stellen finden :
• 3 tücht . BuffetiränleinS ,

2 Hotelzimmermädche « und ei«
HanSmädche« für erstklaff. Hotel»

mehrere Kücheumädche « ,
mehrere hübsche Kellnerinnen für

Caf^S und Weinrestaurants.
Näh . 5 . Wolfarths Bureau ,

1270 2.1 Adler, >raße 39 .

Hotel - Personal
aller Branche « werden nach

vaävu - SLävll
für die Saison gesucht-

Baden-Baden , Eduard
Rttsch , Langestraße 26, Alt¬
reu om. PIaz .-Lureau . 391»*

Eine -insache tüchtigeKellnerin
wird sofort »« sucht. 1256.2.2

Festhalle . Durlach.
Buche per sofort ein perfektes

Zimmermädchen,
welches schon in gutem Hause gedient
hat Dasselbe muß perfekt servieren ,
nähen und bügeln könne«. 634a .4 .l

Krill Hugo Kuppenheinv
Villa Bergfried ,

Pforzheim » Wilferdingerftr . 20 .

Sßssrt WA :
I jüngerer Kellner »
Iß Kellnerin, Holel¬
und Privat,immer ,
miidche« , Mädchen, die

kochen können, sowie t Mädchen für
Hausarbeit für vormittags . 62373
Bureau M- Xacfcf .,

« malieustrahe 11.
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Zimmermädchen

frf» gute Zeugniffe aufweise» kann ,
»ei hovem Lohn zu kl. Familie , im
ßgistcud von Karlsruhe gesucht .

Anerbietungen unter Nr. B225? an
k. Srv. d. „Bad. Presse ' . 4.2
^ «che per sofort oder später ein

Kinderfräulein
tUt besseres Kindermädchen zu
»oel Maschen im Alter von 8 und 9
Zähren nnd einem Knaben von 1 I .
Frau Hugo Kahl ,
11 « aiserstratze 181 . 1267

« «Itm LkilN unabhängig und
Atllkik zuverlässig , iags-
«brr zu kleinem Kinde gesncht . 1238
Päh . Sophienstr . 128 , 4. St . ? .2

D Gesucht ! !
11 . Köchinnen. Zimmer - , Küchen-™

unb Mädchen für alles, in
Privat . Hotel und Wirtschaft für
hier und auswärt », durch 62355

ifraii Reiher,
B«h«hokftr . 4 , n. d. Nowacksanlage .

Hochin-Gesuch .
Zur Herstellung besonderer

Diätkost wird eine weitere
Köchin gesncht. 1261 .-2.2

Bevorzugt werden solche
Köchinnen , die bereits i« diä¬
tetischen « Ni-alten tätig waren .

Verwaltung des
Elädt Krankenhauses Karlsruhe

Jakobi .
Eine tüchtige

Reslourolions-KDChin
gesucht. Näheres 12^9 .2.1

JUiftritt 14, AlleBrmttiHSZfiitk .
e «rhtn durchaus perfekte, gesucht
Mvufi», aus Weißen Sonntag iür
10 Personen Offertenunt. Nr. 62286
an die Exped. der „Bod. Preffe ' .

Tüchtige Alichi«,
die etwa» Hausarbeit übernimmt»
« f 1 - Februar gesucht. Lohn 25 bis
30 Mk. monatlich . 613»-22

Ktt« Direkt« Wiss,
. Gernsbach (Murgtal ) .

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , bei gutem
Lohn auf 1. Februar gesucht . 3.1

8m Hefjumlitl Bertsch,
Kaiserstr. 165, 2. Et . 1251

llädcheii ,
jmigeS, ehrlich., saubere », vom Lande,
welches noch nicht in der Stadt ge¬
dient und Liebe zu Kindern hat, zu
einfacher Familie auf 15. Februar
gesncht. 82194.2.2

« otteSanerstr . 31 , IV., recht».

Ein Mädchen
dar kochen kann, für 1. Febr. in kl.
Familie bei hohem Lohn gesucht.
» 2034 9.3 Eisenlohrstr . 35 , III .

TUSS* /Rädchen
für hänrlichr Arbeit sofort gesucht .
62275.2.2 Zirkel 33a , HI.

ein ordenil. Mädchen ,
aicht unter 17 Jahren , auf

1. Februar oder Plärz 82103.3.8
Hirschstratze 0 «, pari .

Anständ. Mädchen
für einfach bürgerlichen Haushalt
gesucht. 646049

Lophieustratz « 148 » IV., links.

AkißMhk , äaä
bi» 1 . Febr. gesncht. 61905

Fr . Malsch , Neuwascherei ,
« dlerstratze 32 .

Mädchen gesncht,
brav u. fleißig .» f. Küche mHausarb . p
s- s. od . I . Febr. Passage 15. 62 50

Wr sofort oder 1.
Febr. wird ein tücht. ’
dar gut bürgerl. kochen kann nnd in
allen Hausarb . erfahren ist, gesucht .
82354 Herrenstr . 14, lll .

, Zu einzelner Dame wird für 1. Febr.
ein junges, solides Mädchen für
leichte Hausarbeit gesncht. Etwas
Kochen wäre erwünscht . 62298 .3 2

Adl rstr . 1a , 4. Stock.
Auf sofort ein Mädchen gesncht

für Küche «. Hausarbeit wegen Er¬
krankung des Mädchens . 82302 .2.2

Kornblnmeustr . 4 , 1 Treppe.
In kleinem HauSdalt wird auf 1.

Februar ein einfaches Mädchen für
Hausarbeit gesucht . 82217.3 2

Hirschstr . lll , 2. Stock .
Jüngeres Dienstmädchen für den

Haushalt zu jungem Ehepaar aus
sofort gesucht. 62188. >.3

H . Elsner , Eiienlobritr. 20.

Frau Hand , Kriedeustr . 28 , I \ .

Einlegerin
wird zum baldmöglichsten Eintritt
gesucht von 1276

J. Längs Buchdruckerei,
Waldstr. 13.

Taillenarbeiterin
zuverlässige 1. Kraft, zu baldigem
Eintritt gesucht . Gefl. Offerten mit
Gehaltsangabe, evtl . Bild. unt. 8210t
an die Erp , der „ Bad. Presse ' erbeten .

Modes .
Ein junges Mädchen aus guter

Familie, welches das Pntzmnche «
erlernen will , wird auf 1. Februar
gesucht . . 978
Frau Emilie Naumann , Modes,
tu.» Räuber Rachf .» H rschftr . 18 .

Ein Mädchen mit guten Zeug¬
nissen , nicht unter 20 Jahren , wird
gesncht. 8233 .4.2 .1

« malienstr . 24 . 2 . St .
Ein ordentliche » Mädchen , das

nähen und bügeln kann , wirs sofort
gesucht. 82394

Horronstratz « 22 , III , r .

Nach Frankreich
« ch« ich fortwährend wohlerzogene

Mädchen i, garant. jol. Häuser .,« », »
Frau Hofstadt , Heil &rono,Staatl . konzessioniert. — Gegr. 1868.)

Tüchtige

Modes.
Zwei Töchter , achtbarer

Familien, welche das Putzmachen
erlernen wollen , finden in
meinem Geschäfte Lehrstellen .

L . Ph . Wilhelm ,
2.1 « aiferstratze 205 . 1288

Fräulein können das Glanz » und
Feinbügxl « gründlich erlernen.
82377 Hnmboldtstr . 24 , 2. St .

Stellen suchen
Bauführer ,

bis jetzt in 1 . AräntekturbureauStätig,
perfekt in allen Bureauardeiten und
Bauführung , sucht Stellung in
Architekturbureau . 2.2

Offerten unter Nr. 609» an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Buchhalter,
fit 8 Jahren im Bangeschäft tätig,
« cht per 1 . April, event . früher,
inderweitig Stellung . Gefl. Os-
erten unter Nr . 88 :4 an die Exped .

der » Bad - Presse ' erdeten . 6.4

Reisender
sucht Vertrauens -elluug , wäre
cv. bereit, sich an gut rentierendem
Geschäft zu beteiligen mit vorerst
Mk. 5000. Offert, unt. Nr. 522» an
die Exved . der „ Bad . Presse ' . 2.2

Für Karlkrnhe sucht Fachmann

Fcuer-Berjich .-Ageiltilr
mit Jutasso . Offerten mit Details
unter Nr . 82348 an die Expedition
der „Bad Pr,sie ' erbeten ._Schneider ,
verheiratet, sucht Arbeit aus Stück .

-Offerten unter Nr . 62331 an die
Exped der „Bad. Presse " .

Wr Isltitrotfdüüfer.
Suche für meinen Pflegcsohn , be

husS weiterer Ausbildung als Hilf»
monteur, Stellung . Derselbe ist im
Besitze des Einjährig - Freiwilligen
Zeugnisses , 17 Jahre alt , groß u . stark.

Offerten mit Angabe der Be-
dingungen an 449 »2.2
j . © . Müller , Gemeinderechn .

Oftrach «Hohenzollernl
Stenotypistin , durchaus perfekt,

mit l» . Zeugn., lucht sofort Stell »
u« g . Offerten unter Nr . 82294 au
die Erved. der „Bad Presse " erb .

r <tte - vrerre ;
Lebensstellung
Z. Pstcge u. selbst . Führ . d. Haueh

b. Slt . Herrn sucht geb . heit, unabh.Dam- reif. Alt Stllg . Off . un,
>n. V». 592» an die Expedition der
Bad . Pr esse ". 2.r

Seite

Dienstmädchen , in allen häurliä
vorkommend. Arbeit , bewand ., perfekte
Plätterin , s . chtbci mögl . alleinstehend .
Ehepaar auf 1 . Febr 1908 Stellung .
Gest. Offerten an O ! » Dietrich ,
Kirchberg i. S ., Lcngefeldemr 5 .

dü vermieten
$ iHn }n « tmiftfB.
@itie herrschaftlich sein möblierte

Billa, 2stöckig , in der Kaiserallee , mit
em Stockwerk 3 gr. Zimmer. Küche ,Speisekammer rc. mit Balkon und
Beranda, Vorgarten und Hofrauni,lehr ruhig und ungeniert gelegen,ohne vis-i -vis, ist getrennt oder zu -
-ammen per sofort oder später um
einen sehr annehmbaren Preis zuvermieten . 17501 '

Nähere » beim Eigentümer selbst
Schiller,stratze 24 , varterre.

Für Pensionäre .
Kleinere Billa mit Garten bei

Konstanz a. v . — ideal schön
gelegen — sofort billig zu ver¬
mieten . Offerten unt. Nr. 394» a»
die Exped. der „ Bad. Presse ' . 10.2limi
und Wohnung , neben dem Haupt¬
eingang zum Friedhofe Ka lsruhe
aus 1 - April zu vermieten . Näheres
bei Jo ». Baumeister , Bildhauer ,Karl - Wilhelmstr . 53 . 2. St . 6183

Schöner Lade « , in dem seit
Jahren

Spezereihandlung
mit gutem Erfolg geführt wurde , au»
April zu vermieten . 664*
Zu eifr. Herrenstr . 15 , III , 9—1

Laden
westl. Kaiserstrasse
sofort oder ans >, Apr l
zu v . rm . eti - n . 307 .6-6
Räh . Ka serstr , 1:21 , III .

Laden mit Wohnung.
Auf sogleich ist ein großer Laden ,

in welchem ein Svezereigeschäft be¬
trieben wird, mit Wohnung v. 3 Zimm.
n. reichlich . Zubehör zu vermiet . Näh .
Sternbergstr . 15 » II . 62076.2.2

5 Zimmerwohnung
Melanchthonstr . 2, 1. Stock,4 Zimmerwohnung
Georg ' Kriedrichstr . 34 .4.Sl .
3 Zimmerwohnung
Karl -Wilhelmstr . 30 . 5. St .
3 Zimmerwohnung
« eorg -Kriedrichstr . 25 »5.St .
schön modern eingerichtet, z«
vermieten . 19200

Näh. im vnrea », Melanch -
thonftratze 2.

Putzverkäuterin
mit guten Zeugniffen sucht per
l . Februar oder 1. März sich zu ver¬
ändern, evtl , auch in andere Branche .

Offerten unter Nr 82026 an die
Expedition der „Bad . Presic". 3L

JUKI ödes .
Tücht Arbeiterin sucht Stell «

aus sofort Offei ten 82347
Erhprtnze « '»raße 38 .

Li» Fräulein
in der feinere « Küche , sowie i« allen
Zweigen des HanhalteS durchaus er¬
fahren, ausgedildet in Handarbeiten,
sucht Stellung rti einzelner Dame
oder Führung einer Haushaltes.

Offerten unter Nr . 62323 an die
Erv -dition der . Bad . Preffe' .

Stelle sacht
junge » MSdche » au» guter Familie,
welches nähen , bügeln und servieren
kann, zum 1. Februar . Würde auch
in gutes Hau- al - Alleinmädchen
gehen oder Konditorei, Bäckerei als
Anfängerin. Offerte « unter 62248

' an die . Exped. der »Lad . Preffe' erb.

Parkst ratze 5
ist im 2. Stock eine Wohnung 6
Zimmern nebst reichlichem Zubehör
und Anteil am Garten auf 1 . April
zu vermiete « . 82351

Näheres Bürgerstratze 19
^

1 . St .
Wohnung mit 6 Zimmer, Bad,

Wafchk., Trockenfpeich ., Beraub,
groß . Küche rc . auf 1 . April zu ver
miet . Auskunft Waldhorustr . 8»
Seitenbau, 3. St ._ 61168.8.3

5 Zimmerwohnung
m . Balk , Der. , Badz . . Klosett, reichst
Zub. , Durl . Allee 29a , bis l . April
bill . zu verm . Näh, parst 62403.3.1

Zu vermieten:
Hardter . 2s ein all n mit
Zweizimmerwohnung , Küche u.
Mansarde, sowie eine Mansarden »
Wohnung per sofort oder später ,

Hardtstr . 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern, Küche und
Manlarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Küche
per sofort oder später,

Rheinftr . 14 : 3 « »hunngeu von
je 3 Zimmern, Küche u. Manlarde,
eine per sojort zwei pr . sofort »ver
später, sowie eine Wohnung von 4
Zimmern, Küch « «.Mansardever sos.,

Lindenplatz 2 : 1 Wohnung von
einem Zimmer und Küche per so¬
fort oder später

Bachstr . 50 : 8 Wohuuugeu von
je 3 Zimmern, Küche und Keller,
zwei davon noch mit Badezimmer ,
per sofort oder später .

Nähere » im Kontor der Mühl
bnrger Brauerei , von«. Kret -
herrl . von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe » Mühl -
bürg . 1060*

2. Stock, 4 große
, Zimmer , Bad,

Balkon , ged. Veranda nebst reichl
Zubehörper 1. März od . 1. April zu
vermieten . Z« ttfr - 1. St - £ 1035

2,3ll . 4Alnnlkrmh«ung
u . Werkstätten oder Lager »
räume in Körnerstratze .

3 Zimmkmshimgk «
in Gerwigstr . und Beilchen »
strafte (ohne vis-ä -vis).

3 ziillNlttWhllUlls
Marienstratze .

sZinlüittminniii ,
herrschaftliche , EdelSheimstr .
und 100 qm Kellerra » « in
Beilchenstrafte ,
schön neuzeitlich auf 1 . April
z« vermieten .

Näh. vanbürea « , Marien¬
stratze «8 . 321

-t Zimmer - Wohnung.
Markgrafen, »ratze 52 , 2. Stock,

ist eine schöne Wohnnng von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Waffel svülung per 1. April od. früher
zu vermieten . 19222

Näheres parterre.
4 Zimmerwohnung , 2. Stock , zu

vermieten , so .ch beziehbar . 82081
3 2 Körnerstr . 10 im Laden.

Aurlacher Allee 45.
Schöne 4 Zimmerwohnung mit

Zudeh aus 1 . April zu vermie ' en .
Näheres Laden . 62088 .6 2
In gutem Privathaus sind zwei

schöneHochparterre Wohnungen
von 4 u. 5 Zimmern aus 1. April zu
vermieten . 61007.10.4

Zu erfragen Gartenstr . 34,3 . St

im 4. Stock, schön modern ein-
j gerichtet, 19201

zu vermieten .
Zn erfragen im 2. Stock rechts ,
Rintheimerstr . 1,
oder Melanchthonstr . 2.

Akudemiestraße 67
ist im Seitenbau, parterre, eine schöne

Wohnung
bestehend aus 2 Zimniern, Küche und
Keller, auf 1 - April z« vermiete » .
Einzuseh Werktags nachmittags. Näh .
daselbst im Borderh., Part - 62368 .2.1

Zähringerstr. 22
ist eine

Wohnung von 3 sker 4
großen, sehr schön. Zinunern

Köche, sm reich! . Weh.
auf 1 . April zu veriniete «. 329*

Näh, im 2 Stock daselbst.
Schöne Wohnung mit 3 Zimm

a. >. April z vermiet
81834 5.2 Klauprechtstr . 38 , p>

Augustastratze 10
Mausardrn -Wohunng , 2 Zimmer
u . Küche auf 1 . April an 2 Personen
zu vermieten . Die Miete könnte tcil-
wciie abverdient werden . 62100.2.2

Zu erfragen im 2 Stock .
Anialienstratze 18 ist im Sib

2. - tock, eine Wohnnng von
3 Zimmern, Küche nebst Zugehör
ans 1 . April zu vermieten . Räber.
Vorderh. , im 3 . Stock ._ 62266

» arlftratze 50 , nächst der Garten-
straße, ist schöne Wohnung vondrei Zimmern, nebst Zubehör aufApril z« vermiete « . 62353

Amalienstratze 45 ist ,m 2. Stock
des ScitenbaneS eine Wohnung »
2 kleinere Zimmer, Küche u. Keller auf
1 . April zu vermieten Näheres da»
selbst Papierhandlung . 62279

Angarteustr 36 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . Näheres iui
Vorderhaus, 3 . Stock. 82392

Boeckhstratze 22 , 2. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon , Veranda, Badeziuimcr,
und üblichen Zubehör per >. April
zu vermiete «. 61144 5.4
Näherer daselbst im Laden.

Bürklinstr , 12 , schöne 4Ainimer
wohnnng » Hochparterre , mit jämtl.
Zubehör auf 1. Aprijs zu vermieten.

1 »Näheres im 2. Stock das . 62383
Durlacher Allee 80 ist eine 3»
Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermuten. 8779.10.7

Dnrlacher Alle « 48 ist lNl 4. Stock
eine Wohnung » bestehend in 3
Zimmern nebst Zubehör auf 1. April
zu vermiete». 898.4.4
Näheres parterre .

Kriedeustr . 21 ist die Wohnung
im 4. St -, bestehend aus 4 Zimmern,
Küche und Zubehör, auf l . April
1908 zu vermieten. Näheres da-
selbst varterre._ 62370

Hirschftr . 52 (Atöckig) ist der 2. Stock
von 6—7 Zimmern, Bad, Glas
veranda, Zuoch , Gärtchenbenützum
auf l . April zu venu. Näb. daselbst
od. Bahnbofstr. 6 , II . 62054 .4.3

Kapelle « ratze 40 ist «ine Mau »
sarde«wohnnng (Zimmer «.Küche)
sofort oder später zu vermiete«. 3.1
Zu erftage» 4. Stock . 68388

9 Zimmer - Wohnung .
„ Belle-Etage, 9 Zimmer ,2 K e"' Badezimmer, 2 Mansarden, 2 Aborten n.reichlichem Zubehör , auch für Bureaus geeignet . Zentral .
| elätt

* VVl [en
e£ äu* en ’ ***

*

l - Apr» zu vermieten .Näheres « ahnhosftr . 32, im Bureau , Hof rechts . 3.2

Karl -Wilhelmftratze 30 ist eine
schöne 4 Zimmer -Wohn « « » , 3.Siack, mit Balkon . Badezimmer ,Klosett , freie Aussicht nach dem
Fasanenqarten u. Schloß sofort z«vermieten . 772
Näheres daselbst im 4. Stock recktS.

Klauprechtstr . 25 ist eine schöne
» . d »« « «r - Woh « u« g , Küche .Keller, Mansarde, Waschküche . Klosett
tm 3 . Stock auf 1. Apnl z» ver -
mtete «. Näh . 1. Stock. 62375.2.1

Körner ' ratze 30 ist im 8. St . eine
freundliche Dreizimmerwohnungmit Zugehör, mit Koch- u. Leuchtgas
versehen, auf 1 . April zu vermieten .Näheres parterre. 88,93 .3.3

Lessingstratze 53 ist im 5 St . eine
schöne 2 Zimmerwohnung sofortoder später zu vermiete,, .

Zu erfrag, im Laden . 82362.2 .1
L« dwig - Wilhel, „ str . 21 , 1. St .,

ist eine schöne Wohnnng von
3 Zimmern mit Zubehör aus
1. April 1908 zu vermieten .
Näh. im 1. Stock daselbst. 62330

Luise,iftratze 41 ist eine schöne
Wohnung , 4 gr. Zimmer samt
allem Zubehör, auf 1. April bill. z.vermiet. Zu erfr . Part . 61382.6.5

L« ise« ftr . 75, nächst der Rüppurrer-
straße , ist der 2. Stock von 4 Zim¬mern. Mansarde nebst Zubehörauf 1.Avril zu verm Näh Part. 6935.5 .5

Mathyftr . 10 » 1t ist eine Woh«.
« ng ohne vis-ä-vi », 5 geräum . Zim -
mer, Balkon , Bad um 950 Mk. zuvermieten . 62393

Parlstratze 3. herrschaftliche 5-
Zimmer - Wohuimg , -. od. Z.Stock,mit fämtl. Zubehör und Halle sof.oder 1 . April z« vermiete « . Näh .Durlacher Allee 11 . IV . 295*

R «dolfftratze 15. in schönst. Lage
der Oststadt, 1 Treppe doch, ist eine
schöne Eckwohnung von 4 großen
Zimmern. Bad, Wasserklosett, Küche ,Mansarde, Keller auf 1 April oder
1. März zu vermiete «. Ebendaselbst
ist 4 Treppen hoch eine Wohnung
von 5 od. 4 Zimmern mit Bad u f . w.
zu vermieten . Nähere » daselbst bei
I . Aeitz, im Laden . 539 .6.5

Rüppurrerstr . 22 I . 3 Zimmer -
Wohnung mit 2 Gärtchen auf
1. April z« vermiete « . Nähere»
im Stock. 62396

Rüppurrerstr . 32 ist eine Woh «.
u« g , HmterhauS, 2 oder 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . April z« ver -
miete » . 668 .5.5
Näheres im Hof, Bureau.

Scheffelstr. 59 : Wohnung v. 2 . u.
3 . Z . m . Glasabschl. auf April zuverm . Näh. daselbst 1 . St . b . Hrn.Adam od . Hirschstr . 109 II . B212

Sternberg,tratze 7, 2. Stock, ist- tint schöne 3 Zimmerwohnnng
und Zubehör auf 1 - April zu ver¬
mieten . Nähere » daselbst, 2. Stock,
rechts . 620243.2

Borhol,stratze 50 , 1. Stock, links,
schöne, große 3 Zimmerwohnnng
mit Badezimmer und Mansarde ,nebst Zubehör per sofort billig zuvermieten . 645971 .15 ,0

Weltzienstratze 4 , Ecke Sophien -
Pratze , sind n schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör, in der Preislage von 600
bis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Stäheres Gartcu-
siraße 49, l 19) 33*

Weltztenstratze 4, Ecke Sophieu »
rratze , ist im Hinterh eine Zwei -
zimmerwohnungsow . Werkftätte
auf 1 . April zu vermieten. Näheres
Gartenstratze 49 , t 19184*

Werderstr . 18 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung mit Koch- u. Leuchtgas
sann Zubehör auf 1. April zu ver¬
miete ». 62049.3.3

Winter Ir . ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnnng auf 1. April zu ver»
mieten . Nähere» Marien ir . 70 ,2 Stock . 623613 .1

Yorkftr . 18, 8 Zimmerwohnung ,
4. St . (frz . Ntansarde » sof . od . aus
1. April zu verm . Näh. im Hause
selbst, 2. St .,od. Kaiserallee 77, p

' 319
Mühlburg . Hardtstr . 8 , ist eine
freundl. Dreizimmerwohnung m .
reich!. Zugehörper 1. März 0. 1-ÄvriI
zu verm . Näh . das., Part. 61906.6.3

Prachtvoll möblierte 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör «. separat.
Eingang — besonder» für bess Herr«
geeignet — sofort zu vermieten. Zu
erfragen unter Nr . 1 -64 in derEx-
ptdüion der . Bad . Preffe' . 2.1

1 gr. Zimmer m. Waffer , .an 1 - 2 Personen sofort oder später
zu vermieten . 62342.8.1
Zu erfr. AmalienKr . 15 , lt . Bdh.
Boeckhpr . 22 , pari ., ist ein gut möbl.
Zimmer sof. zu vermieten . 61145

Bürgerftr . 3, 3 . Stock , Vorderh.,
ist ein uiöblierteS Zimmer an ei«
anständ Fräulein zu verm. 62390

Kaiser,traft « 33 , II . nahe der Hoch¬
schule , ist ein schönes, großes, mobs.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten ._ 618 4.33

Kaisers , ratze 55 , 2 Treppen hoch,
ist ein sehr schönes , möblierte»
Zimmer an soliden Herrn sehr
preiswert zu vermieten . 1027.3 .3

Kaifer .. ratze 122 , 4. Stock , ist gut
möbliertesZimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 81913

äi arlftratze 15 , 2 Treppen, Zim »
wer mtt guter Pension sofort zu
vermieten . 63295 .2.1

Kriegftratze 10 , 4. St . , v,s - ü vi«
dem Bahnhof, sind sehr schön möbl.
Sako » . «. Schlafzimmer , evtl .
auch getrennt, zu vermiet . 6 30l>,2.2

Krtegftr . 118, III , in ruh . Hause ,
1 oder 2 Südzimmer mit Balkon,
gut möbliert, zu verm . 62185 .3 .2W*** QU vfcnn « ^

Leopold ratze 20 , 3. St ., ist ein
große», sehr schön möbl. Zimmer
mit befferer Pension frei. 61850

Lndwig -Wilhelmftr . « , 3. Stock ,
links , ist ein gut möbl . Zinrmer
an anständ - GcschäftSsräulein sofort
od . spät, billig z . vermiet . 62311

vstendstratze 1 , lll . , sind zwei gut
möbl. Zimmer mit fep. Eingang
an ei « oder zwei Herren sofort od .
später zu vermieten . 62371,»»*«»»«. v" . .

Steinstr . 18 , 2. Stock lks., ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
mit 1 odcr 2 Betten auf 1 . Febr .
an anständ . Herrn oder Fräulein
zu vermieten . 62400 .2.1

Waldftratze 14 , II , rechts , ist ein
gut möbl ., großes Zimmer auf
1 . Febr. zn vermieten . ■62272 .2 .1

Waldstr . 35 , Seitenbau , 4 . Stock,
ist ein schöne» Mansarvenzimmer
b illig zu vermieten 62250 .3 .2

Wäldstratze 50 , 3. St . , ist ein fein
möbl. Zimmer auf 1. Februar zu
vermiete n. 62329 .2.1

Wittterstr . 44 , 3. Stock , links, ist
ein gut möbl. heizb. Zimmer mit
separatem Eingang sofort billigst
z« vermieten ._ 62053 .4.2
Leeres Manfa >denzimmer in

der Putlttzstratze billig zu vermieten.
Zu erfragen unter Nr. 62364 in

der Erpcdilwn d. „Bad. Presse' . 2.1

Miet -GeSucne :
Oltftadt .

In der Nähe der Durlacher Mee
wird eine Wohnung (2. St .) von
4 Zimmern , Küche , Anteil an Wasch¬
küche und Zubehör auf 1- April von
alleinstehender Frau zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter Nr - 579» an
die Exped. der » Bad . Presse ".

IDöbliertcrZimmer
billig zu vermieten . 62387
Zühriuger r . 53a . 4. St ., rechts.

Ein gut möbl Zimmer , mit 1
oder 2 Betten, gut heizoar. ist auf
1 . Februar oder sogleich , « ver -
mieten . 823 -19

-Ui ertragen Aorkstr . 15, 2. Et .
El » gut moblierlcs Zimmer ist

per 1. Februar zn vermieten .
Svphieustratze 53 , parterre,

63852 Ecke Westendstraße .

« mg w I . Wr. gH.
2—4 Z . u. Znbeh. Offert, rn.
genauer Ang . d. Räumlichkei¬
ten, deren Lage , Maße d . Zim¬
mer . Preis u. Entfernung v. d .
Raiferstr . erb. u . r . l ~ 2so
an Haafensteiu & Bögler ,
A .-G , Karlsruhe . 540» 2.2

Vohaaog-Kbsach.
Eine Wohnung von S Zimmern .

Küche und Zubehör, im Oststadtteil,
wird für die Zeit vom 1 Diärz bi»
1 . Sept. ds. Ir . zu miete « gesucht .

Angebote mit Preisangabe sind bis
zum 24. ds Mt» , anher einzureichen ,

Karlsruhe » den 20. Jan . 1908.
Städtischer Tiefbauamt . 1,7 ‘

ßiii&frl. Ehepaar Si sLl:
Zimmerwvhnnng , Maniard .-W.
oder Hinterbau» ausgeschloflen .

Offert , unter Nr. 62357 an die
Expedition der „Bad . Presse' .

wird ein Lade » oder
Parterrewohnung

für ein ruhiges Geschäft zu mieten
gesncht.

Offerten unter Nr. 62344 an die
Expedition der „Bad. Presse' .

Gesucht
Wohn - «u» Schlafzimmer , gut
möbliert , in bessererLage, auf 1 . Febr -
Off. m. Preisangabe nnt. Rr . 62314
an die üqcp. der , B«d . Presse' - 3.1
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Die letzten Tage unseres

Neuj ahrs - Au sverkaufs
bieten noch ganz besondere Vergünstigungen . Neu ausgelegt sind unter anderem ;
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Stück m und
in Liftboy - und Jäckchenform , früher 30 bis 45 -Jt

Die nicht mehr grossen Restbestände in :

, ...... .... fflgUxta
, ibid-inleln ,

geben wir Jetzt zu jedem Preise ab , der nur einigermassen im Verhältnis zum früheren steht.

Kostüme
in Jacken - , Liftboy - und
Bolero-Fa $on

Taillen-Kleider
in Wolle , Samt , Seide, ancb
Tüll - nnd Ballkleider

Kostüni 'Röcke
in lang and fassfrei , in eng¬lischen Stoffen sowie in In .
Tuch , Satintuch und Cheviot .

10 -, 15 , 23 ? 10OC tt DC * OC 59 ^
früher

20— 25
früher

27—32
früher

33- 40 v*
früher

45 - 52 cS
früher

55—70 hT
früher

80 — 95 o# <oÜ
»1Z
*

O
<j>

Wi, 26" 39 -, 49 jl 59 ^ 79
früher

32 - 40
früher

45- 55
früher

60 - 80
früher

85—100 Jt
früher

10t)T 130 »ckk
früher

140—200 Jt 1275

A/ 500 \
I

früher I
9 - »g Ji 1

/p \
(

früher 1
18 — IS Jt | ■

früher I
17 - 19 Jt I

1975

früher
132 - 85 Jt

Binsen
in Seide , Wolle,
Samt u. Spitzen .

33 01 83 123 163 193 243 10OC
früher

7—12
«ä
Io

früher
16— 20

früher
21—26 rJt

früher
29—35

früher
36- 42 rJC

früher
44 —50 rJi

früher
55- 70 c*

Hirt & Sick Nachf .

Hermann 9 . JHeess,
Architekt ,

Karlsruhe , sirttnstriße 59
(langj . Angestellter der Firma

B2265 H. Wälder ) , 3 .1
übernimmt alle in » Baufach schlag

techn. u. schriftl . Arbeiten rc .

Siqiililit : inftnlr. Smtra .
Empfehlung .

Da » AuSmauern , AuSvutzen und
Wichsen von Oefen und Herden wird
protnpt und billig besorgt von

iv. Mauer . Hafner
B2367.2.1_ « örnerstr . IS .

Dameubkuse « , Damen - Regen »
mantel , Maskenkostüm hat billig
zu verkaufe « . 82296

Waldhernstr . 82 , 4. Stock.

Trockene»

große Bündel

12 Mg ..

große IQ Pfg .,

Mgelkslilell
2-Pfund -Pak «»

15 Mg .

! 4» «mpsetzu« bio

PfannHuchSCo.
Tolephe «

bekannten Berkanf »

2 Fräulein nehmen Kundschaft an
z. Kleidermache « u. Audbesferu .82401.2.r Winterstr . 44 », 5. St .

IUI
Suche kl. Wirtschaft, Eafs oder

Weinrestaurant , auch Zigarrengesch .
zu kaufe« over pachten mit Bor-
kauftörecht. Rentabilität nachzuweisen.

Gefl. Off. unter Nr . 630a an di«
Exped. der . Bad . Presse".

fötbranihfa Sie löie (?
Sauze Aussteuern , sowie eiu -

»elue Möbel liefert ein große »
Möbelgeschäft
rhjltAllsslhlilSKSrttlle » Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Nein Abzahlungsgeschäft!
nur alb Sutgegeukomme « de«

ttt . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr 1247 Offerte an die Exped .
der . Bad . Presse " einreichen u. werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 1

Heim ,
gemütl . , brhagl . sucht ält . Frl . , de.
ren Gesundheit durch schwere Lebens¬
stürme sehr angegriffen ist ; am lieb -
sten bei einem teilnehmenden Ehe¬
paar ohne Kinder oder Witwe , bei
denen sie auf liebevolle Behandl . u.
nötigenfalls auch auf Pflege cechnrn
dürfte .

Karlsruhe und Umgebung bevorzugt .
Gest . Offerten unter Nr . 82378

an die Expedition der . Bad . Presse "
erbeten .

Eine gutgehende

Wirtschaft
in Malsch » Amt Ettlingen , ist an
tüchtige , kautionsfähige Pächter zuvermiete «. Metzger bevorzugt
Offerten unter Nr . 637a an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse " erbeten

8—10000 Mark
als II . Hypothek, innerh . 70°/» der
amtl . Schätz. , auf ein Geschäftshaus
in Karlsruhe gesucht . Nur Selbst -
ausleiher wollen sich melden . 2.2

Offerten unter Nr . 82087 an die
Exved . der »Bad . Presse " erb.
Uf am würde 2 Frauen , welcheuw ^ M in großer Not sind ,50 Mark leihen . Rückzahlung
nach Uebereinlunst .

Offerten unter Nr . 82345 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbet .

Wemwirtschaft,
nachweislich gut rentierend , sehr ge .
eignet für Koch oder Metzger, sofort
zu verkaufen . Offerten unter 82260
an dir Exped . der «Bad . Preffe " erb .

Maskenkostüm ,
Empire od . schöner Hänger, zu kaufen
gesucht. Gest. Offerten u . Nr. 32263
an die Exped. der « Bad . Preffe " .

(iiota firmiM zi Mid jt!
Erfragen unter Nr . 82372 in der

Expedition der „ Badischen Presse ".

Günstiges
Gelegenheits-Angebot,

Die Schutzrechte eines Patentamt !,
gesch. MassenqrtikrlS au » Draht sind
umständehalber los. bill. ;u verkaufen ,
evtl , auch gegen Provision abzugebeu.
Der Artikel ist leicht zu fabrizieren
und kann auch alz Nebenbeschäftigung
hergestellt werden . 2 .1

Für tüchtigen Geschäftsmann ist
hoher Verdienst in Aussicht gestellt.

Gest . Offerten unter Nr . 62258 an
dir Exped. der „ Bad . Presse " erbeien .

Gegen Drangabe einer oder zweier
5°/oiger Hypotheken oder gegen Tausch
einer oder zweier in Karlsruhe )
günstig gelegener Bauplätze wird eine

Wirtschaft oder
Gasthof

zu kaufen gesucht . Offerten mit
ausführlicher Angabe des Preises
uud der Belastung unter Nr . 1188
an die Exped. d . „Bad . Preffe " erb.

Korbwagen ,
tut erhalten , zu kaufen gesucht .
32332 DouglaSstr . 20 , Laden .

Billig zu verkaufen:
Bücherschrank, Diwan . Schreibtisch ,
Waschkommode mit Marmor . Rohr¬
stühle. □ Tisch . Bodenteppich . Spiegel ,
Küchenschrank. 62336
Lubwtg . Wilhelmstr . 2 , 2 . Stock.

tfortjintslnilkt
ist eine Schlafz .-Eiurichtnug : 2
frz. Bettstl . m. Rost u. Matr . , 2 Nacht-
schränke m . Marmorvl ., 1 Waschkom.
m . Marmorpl . u . Spiegelaussatz ; alles
Nußb . : ferner 1 Vertiko , 2 Spiegel
u . s. w. bill. z. verkaufe « . 82324

Philippstraß « Id , IV r.

Wege « Umzug verkaufe ich felbft-
angefert , gutgeard . Divans zu be¬
deut . billigeren Preisen . Niemand
versäume diese seltene Gelegenheit . B.
Kikltr , Tavcz . , Schiitzrnstr. 58 . Vom
1. April ab Schützens»-. 5 » . 62385 .3.1

Fast neue Bettstelle 6 Mi . , gut er¬
halt . Sosa 18 Mk., pol - Bettstelle mit
Rost 18 Mk., Viereck. Zimmertisch mit
Eichenpl . , Chiffonnier , Stühle , Vertiko ,
Taschendiwan sehr bill . zu verkaufen .
82391 Htrfchstr . 1, pari ., links .

Bäckerei .
In groß ., verkehrSr. Fabrikort bei

Bruchsal ist ein schöne », schuldenfreie»
BSckeretauwese « mit nachweisbar
50—60 Mk. Tageseinnahme sof. unt .
bester Bedingung zu verkaufen . Auch
Gelegenh . zur Heirat mit vermögend .
Mädchen Off . unt . Nr . 322S0 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.1

Au verkauf , ein helles CaPeS.neu,
sowie 3 eins. Kleider , ein Masken¬
kostüm (Geisha) ; auch zu verleihen
Näh . « aiserstr . 138,4 . St . 82337

Fahrrad ,
gut erhalt ., mit Freilaüf u . Rücktritt¬
bremse, ist um den Preis von 60 M .
zu verkaufe « . 82374
Karl -Wilhelmstr . 40 , H., Schuh !

an zu verleihen . 82335
Ludwig « tlhelmstr . 2 , 2 - St

(Max u. Moritz ),
neu , sowie ein

dicker Winterüberzieher , 1 Havelock
und 1 Bluse zu verlausen . 82356
Edelsheimstr . 4 , III . Vormittag ».

Zu verkaufen
2 elegt. mod. Winterhüte k 5 Mk.
und Halbschuh « Nr . 38 . 62334

EdelSheimftr . 4 » pari.
Guter Bägelofe » ist weg. Platz¬

mangel billig zu verkaufen. B2376
H « mb » tttstr . 24 , 2. Stock, r -

Hafer .
60 bi» 60 Zentner Hafer werden

zu kaufen gesucht. 622a.2.2
Offerten bitte an

Ziegeleibesitzer H. Pfirrmann ,
Detteuheim , Post Liedolsheim, Bad
zu richten .

Fahrrad , L'.LS
846279 .6 .6 Rüppurrerstr . 90 , p.

KÄ r
; Schlitten

bill . zu verkauf . 1 . Ruvttrktr , Mann¬
heim , Eichelshcimerstr . 4. 61554 .3.8

Ofen -Verkauf .
Habe eine Partie bereits noch neuer

Ocfcn aller Art bill . z . verk . 62340
Adlerstraße 28 , Herd - » . Ofenlager .

nu$$baumbolz
Ca . 2 Waggon vberholzdielen ,45 mm st., ca. 1 Waggon Dimen »

fiouShölzer billigst abzugebeu.
Offerten unter Nr . 61911 an die

Exped . der „ Bad . Presse" . 8.3

zu
verkauf .

Karl 'Friedrichstratze 2i , Emg .
Markgra ' enstr . Part . 62326 .3 .1

Fahrrad , gut erhalten zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis . 62366
_ » öruerstraße 19 , part.

Gebrauchter Kinderliegwageu ,
tut erhalten , ist billig abzugebeu.
32382 .2 . 1 Schntzenstr . 51 , 2. St .

Brauerstr . 10 , II . St - r . ist ein
gut erh . Bett u. rund . Lisch . Altert .,
prriSw . z. verkau, «« ._ 62365

Badafeu -Verkauf . 1 « a»ba».
• fett, bereüs neu, I Badofeu für
Holz- u. Kohlenfeuerung . 62341 .2.1« dlerstr . 28 » Herd- u. Ofeulager .

Ein 4 Monat alter

ist billig abzugebeu, bei
otUIek Emm , Bäckermeister“

h .
"B2643 Berghäufe « .

« u Wurf

ml ZagdWe
(2 Monate alt) zu verkaufe « .

Näheres BiAa Hedreufeld »
« feuIvtzrDr. 25 , Etalltm». SW28

Innigen Dank »egen wir allen Verwandten und
Bekannten für die herrliche Teilnahme hei dem
Heimgänge unserer nun ln Gott ruhenden Gattin ,
Matter , Schwester, Schwiegermutter und Tante

Marie Bihlmaiep.
Besonders danken wir für die trostreichen Worte

des Herrn Hofprediger Fischer , den Kranken¬
schwestern für ihre Pflege und für die vielen Blumen-
spenden and zahlreiche Beteiligung bei der Leichenfeier,

Karlsruhe , den 20. Januar 1908.

im Hamen der trauernden Hinterbliebenen .
Karl Bihlmaier.

I

1272

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ge¬

legentlich des Heimganges unseres lieben Töchterchens

Ottilie Baumgartner
ebenso für die trostreichen Worte des Herrn Hofprediger
Fischer , für die . prächtigen Kranzspenden der Vor¬
steherin und der Damen des Institut Friedländer , sowie
den Lehrerinnen und Mitschülerinnen sprechen den tief¬
gefühlten Dank aus B2410

Otto Baumgartner n . Frau.
Karlsruhe , den 20. Januar 1908.

Für die vielen Beweise der Teil - 4

nähme beim Ableben unserer guten Mutter

Fn Therese Hamburger
sagen herzlichsten Dank 1283

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Briefmarken
Große Auswahl ; hoher Rabatt auf Katalogpreife .
62408 , E . Justi , Iriedrichsptah 11 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * * ♦

Im Verlage der „ Badische « Preffe " erscheint demnächst:

Neuer LnLwnrf
der

WMmg MS k\ WM ;
sowie der

MMSMN des Bmlt« - 8tseB
für die

staatlichen Beamten
im

GroHherxogturn Kaden
nebst Auszügen aus der Begründung und (80 Seiten umfassen¬
den) Tabellen über die gegenwärtigen u. künftigen Gehaltsbezüge .

Wir machen unsere Abonnenten und Leser der „Badischen
Presse" jetzt schon auf da« Buch aufmerksam , das wir sofort
nach Erscheinen an unsere Abounente « zu dem ermäßigten
Prri » von « ur 00 Pfg ., an Nichtabonnenten gegen 1 Mk .
10 Pfg . franko versenden. Bestellungen werden jetzt schon
angenommen

'

WM" Monnenten wollen ihrer Bestellung die Abonnements -
Quittung beilegen . — Nichtabonnenten bestellen am besten
mittelst Postanweisung .

Verlag der „Badischen Preffe".

♦

UM. Wi» i. otritalillN
Buch fführung
wird gründlich erlernt , auch abends
und zu Haufe (auch auswärts ) . Df .
ertöt unter Nr . 82384 an die Expe¬

dition der . Bad . Presse " erdet 21

Ein elegantes , seidenes

Maskenkostüm
ist billig zu verkaufen . 82402 .2 .1

Kaiscrftraße 27, 4. Stock
sehr gut , äuß . billig zu
verkaufen . 61998 .2.2

Püppurrerstraste 80 , IV. x.
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